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Besuch Matsuokas in Berlin

Nach dem Abschluß der Berliner Besprechungen Weiterreise nach Rom

eignet erscheinen , die
über die jahrelange

„ . — fangen . Wie verlautet , wird
Mittwoch seine Reise nach Berlin antreten .

Einladung der Reichsregierung
Berlin , 11 . März . ( Funkmeldung .) Aus Einladung der

Reichsregieruug wird der Kaiserlich Japanische Autzen -

miuister Posnke M a t s u o k a binnen kurzem zu einem Be¬
such in Berlin einlresse » . Der Aufenthalt Matsuokas in
der Reichshauptstadt dient der persönlichen Besprechung aller

Fragen , die sich ans der Zusammenarbeit , wie sie im Drei¬
mächtepakt zwischen Deutschland , Italien und Japan be¬
stimmt worden ist , ergeben .

Rach Abschluß seiner Besprechungen in Dentschlaud wird
stch Außenminister Matsuoka » ach Rom begeben .

Am Mittwoch Abreise aus Tokio

Eine Stadt an der Südküste angegriffen
Bier nächtliche Alarme in London — „ Wieder dröhne » di « Bomben "

Bitamine für französische Kinder geraubt
Wie die Engländer ihre srüberen Bundesgenossen bebandeln .

Juli 1940 unmittelbar die Leitung der javanischen Außen -
volltik .

Wenige Wochen nach der offiziellen Übernahme der japa¬
nischen Außenpolitik durch Matsuoka wurde der Dreimächte¬
pakt . der sogenannte „ Berliner Vertrag vom 27 . September
1940 “ unterzeichnet . Der damalige javanische Botschafter in
Berlin gab bei dieser Gelegenheit eine Erklärung ab , in der
er sagte , daß der Berliner Vertrag keinen (Einflug aus die
gegenwärtig zwischen Javan , Deutschland und Italien
etnerieüs , der Sowjetunion andererseits bestehenden voli -
tlschen Lage ausübe . Dann fuhr er fort : „ Der ritterliche
Geist der javanischen Ehrenabordnung ist ursprünglich durch
das Schwert versinnbildlicht . Jedoch besteht die gute Füh -
rung des Schwertes nicht darin , die Menschen mit dem
Schwert unverantwortlich zu töten , sondern sie mit dem
Schwert zu schützeik .

“

Matsuoka ist eine ausgesprochene Persönlichkeit in der
larmnischen Politik . Er verkörvert einen scharf u m -
ttllenen Tod . Seine Ausbildung genoß er au den
Universitäten von Tokio und Oregon ( USA . ) , trat mit
24 Jahren in die Diplomatie seines Landes ein und widmete
nch . von vornherein sehr itart der chinesischen Politik ,
■seine diplomatischen Eesellenjahre führten ihn zwischendurch
an den zänstischeu Vos und nach Washington , also tn zwei
Brennpunkte der damaligen javanischen Außenpolitik . Nach
seiner Teilnahme an den Pariser „ Friedens “ - Verhandlungen
kehrte er zu seinem ternöitlichen Spezialgebiet zurück , wurde
zunächst igvanischer Generalkonsul in dem wichtigen
mamnchurnchen Vasen Saiten , an dessen phantastischer
Entwicklung er mrtarbeitete . Dieser Erfolg auf wirtschaft¬
lichem Gebiet lieg ihn zur Leitung der süü -
m a nd 1 ch u rischen Eisenbahn geeignet erscheinen , die
zugleich große Bergwerke besitzt , und über die jahrelange
schwierige Auseinandersetzungen mit der chinesischen und
rumichen Regierung itattsanden . Als der Völkerbund sich eben¬
so naiemets wie unfruchtbar mit der mandschurischen Politik
Japans beichasilgte , vertrat Matsuoka die javani -
schen Interessen in Genf . Es fiel damals auf , daß
er für feine Reise nach Genf den Weg ü6er Moskau gewählt
batte . Das unfruchtbare Gerede in Genf veranlagte ihn
noch vor der damaligen „ Entschließung " des Völkerbundes
nach Tokio zurückzukehren , wo er ein nachdrücklicher Anwalt
des Austritts Japans aus dem Völkerbund
war . sein Parlamentsmandat legte Matsuoka bald wieder
nieder , ohne im javanischen Reichstag hervorgetreten zu
fein ; er ist Anhänger der autoritären Staats «
fübtung und Gegner des Parlamentarismus . Dafür wid -
niet er sich weiterhin dem Ausbau der javanischen volitisch -
wlriichaitlichen Stellung in der Mandschurei , wobei er zu¬
gleich « achverständigender javanischen Armee
war . Sem glanzend geschriebenes Buch „ Buildung uv
Manüichutia nt ein Dokument seiner damaligen vielfältigen
Bemühungen , auf e . nem scheinbaren Sondergebiet , das tat¬
sächlich mit den großen diplomatischen Interessen Japans
aufs engste verbunden war . Im ersten Kabinett der Fürsten
Konoye war er der außenpolitische ..Berater " des Minister¬
präsidenten . Im zweiten Kabinett Konoye übernahm er ini

deutscher Kampfflieger gegen das Insel reich stattgefunden
haben . Aus London werden vier Alarme in der
Nacht gemeldet . Außerdem war eine Stadt an der Südküste
Englands einem konzentrierten Angriff deutscher Kampf¬
flieger ausgesetzt .

Die Londoner Korrespondenten der schwedischen Blätter
unterstreichen die nachhaltige Wucht der letzten deut -
scheu Fliegerangriffe auf London . Wieder , so wird hervor¬
gehoben , hörten bie

_ Londoner das Pfeifen und Dröhnen der
Bomben , wieder stürzten Gebäude , in Staubwolken gehüllt
zusammen .

Rom , 10 . Marz . Eine Gruppe von französischen aus
« udamerlka , helmgeschafften Staatsangehörigen sind , wie
Agenzia Stefani meldet , aus Gibraltar kommend , über
Tanger nach Französisch - Marokko gereist . Es habe sich um
Franzosen gehandelt , die vor ungefähr zwei Wochen auf den
Kanarischen Inseln von Engländern angebalten und nach
Gibraltar gebracht worden seien . Ihren Protesten hätten
die Offiziere der aufbringenden englischen Schiffe die
Drohung entgegengesetzt , die französischen Schiffe
zu versenken , falls sie sich nicht der britischen Kontroll -
magnahme in Gibraltar unterwerfen würden . In Gibraltar
seien die Franzosen Plünderungen durch die englischen
Truppen und die britischen Behörden ausgesetzt gewesen , oie
sich nicht scheuten , bei der Durchsuchung der Kabinen alles
Wertvolle , wie Lichtbildgeräte . Reiseschreibmaschinen . Fa -
milienbilder , goldene Füllfederhalter . Toilettenartikel und
anderes mehr sich anzueigenen . Die Engländer hätten nickt
nur die für die französischen Kinder b e tt i m m t e
Schiffsladung an Nahrungsmitteln und Vitaminen ,
sondern auch die Bordreserve beschlagnahmt und an
Land gebracht . D,e Sänfte selbst blieben in Gibraltar . Die

Stockholm , 11 . März . ( Funkmeldung .) Wie Reuter aus
London berichtet , haben das Lustfahrtministerium und das
Ministerium für die innere Sicherheit am Dienstagmorgen
bekanntgegeben , daß die Tätigkeit des Feindes im Laufe der
Rächt zum Dienstag vor allem auf den Süden von
England gerichtet war , wo ein Küstenbezirk das Haupt¬
ziel gewesen sei . In diesem Gebiet habe der Angriff kurz
nach Einbruch der Nacht begonnen und ungefähr sechs Stun¬
den gedauert . Gebäude feien beschädigt und Brände an
mehreren Stellen hervorgerufen worden .

Auch der britische Nachrichtendienst bestätigt , daß in der
- ergangenen Nacht wiederum größere Luftangriffe

Die Legende
vom Zweifrontenkrieg

Von Konteradmiral Brüniughaus .

Eins muß der englischen Propaganda gelassen werden :
sie ist tnt Erfinden von immer neuen Ablenkungs - und Per -
schlererungsmanövern schier unerschöpflich . Nur gut . daß all '
diese Künste verfangen und damit letzten Endes nur die
tatsächliche Schwäche unseres Gegners immer mehr ent -
bullen . Kaum ist das Schlagwort von der „ Pause " ver¬
pufft , so posaunt das Londoner Jnformationsministerium
die Legende von dem deutschen Zweifrontenkrieg in die
Welt , damit den reichlich kindlichen Versuch unternehmend ,
eine Art Parallele zwischen den Geschehnissen des Welt¬
krieges 1917/18 und der jetzigen Kriegslage zu konstruieren .
Der Zweck dieses Unternehmens ist klar : Es soll in erster
Linie dem deutschen Volke , dann aber auch der ganzen Welt ,
vor allem dem Freunde , Gönner und Gläubiger jenseits des
Ozeans , vor Augen .geführt werden , daß schließlich doch
Deutschland und - . 1 England zusammenbrechen würde ,
schon deshalb , wei . England durch seine geniale Wüsten -
Expeditlon Deutschland gezwungen hätte , seine Äräfte zu
ocrjetteln und den Krieg nach zwei Fronten zu führen .
Wenn diese englische Beweisführung richtig wäre , dann
stände Deutschland nicht in einem Zweifrontenkrieg , sondern ,
da unter Handelskrieg sich , wie selbst an der Themse bekannt
sein durste , aus allen Meeren abspielt , in einem Dielfronten -
triee . Der Gegner aber bleibt immer derselbe , nämlich
England . Damit schrumpft diese Vielheit wieder zu
einer Einheit zusammen . Wo immer unsere Wehrmacht die
englische , sei es das Landbeer , die Marine oder die Lust -
roarfe Magen kann , da schlägt sie zu . Ob das in England
selbst , über Malta oder über Libyen , in der Nordsee , im
Mittelmeerraum , im Atlantik ober im Pazifik vor sich gebt ,
spielt dabei keine Rolle . Wo Schiffe versenkt werden , wo
schlage ausgeteilt werden , wo englische Flieger herunterge¬
holt werden , ist belanglos : die Hauptsache ist . daß das
Gesetz des Handelns bei der deutschen Wehrmacht
liegt und diese den ihr nötig erscheinenden Gebrauch davon
macht . Bei der Verbreitung der Legende vom deutschen
Zweifrontenkrieg ., spielt für England naturgemäß noch der
Gedanke , mit , möglichst von der vorgenommenen Verzette¬
lung seiner Kräfte und dem damit für England ent¬
standenen Zweifrontenkrieg abzulenken . Denn das Wüsten -
unternebmen . das nach den bottnungsfreudigen und hochge -
Ivannten Planen Churchills und Edens einen vollkommenen
politischen . Umschwung herbeiführen . den Balkan und den
Naben Orient mobilisieren , kurz , das Kriegsglück zugunsten
Englands wenden sollte , bat politisch Fiasko gemacht . Dar¬
über durfte , nach dem soeben abgeschlossenen Freundschafts -
vakt zwischen der Türkei und Bulgarien kein Zweifel ntebt
bestehen . Selbst rein militärisch kann ein abschließendes
Urteil noch keineswegs gefällt werden , besonders nachdem
Churchill in einer seiner letzten Reden wörtlich sagte ' Ich
weiß nicht , wie sich die Dinge im zentralen Mittelmeer ent¬
wickeln werden , aber ich kann versichern , daß wir unser
Bestes tun werden , um -unsere Position zu verteidige n ."
Selbst tn London wird damit zugegeben , daß sich England

Das Zustandekommen einer enbgiiltigen Einigung auf
der Tokioter Friedenskonferenz wird von der japanischen
Presse lebhaft begrüßt . Daß Thailand und Französisch - Jndo -
china dem japanischen Vermittlungsvorschlag zugestimmt und
damit zum Frieden in Ostasten beigetragen haben , bedeute ,
wie „ Tokio Asahi Schimbun "

feftstellt , eine Absage an
England und die Vereinigten Staaten . Der
erfolgreiche Abschluß der Konferenz zeige , daß sich ebenso wie
in Europa auch im Fernen Osten die Neuordnung be¬
reits stchbar auszuwirken beginne .

Tokto , 11 März . ( Funkmeldung .) Anläßlich der Unter¬
zeichnung des Friedensabkommens mit Thailand und Jndo -
china sowie seiner bevorstehenden Europa -Reise wurde
Außenminister Matsuoka vom Kaiser in einer
Sonderaudienz empf
Matsuoka am Mittwoch seine

Konferenz des japanischen Kabinetts
Tokio , 11 . März . ( Funkmeldung .) Aus Anlaß der poli¬

tischen Ereignisse dieser Tage , dem Abschluß der Friedens¬
konferenz und der bevorstehenden Reise Matsuokas , fand am
Dienstagmorgen eine sogenannte Verbindungskonfe¬
renz des gesamten Kabinetts mit den Generalstäben der
Marine und der Armee statt .

*

_ , Die Reife des javanischen Außenministers nach Berlin
hat einen weltweiten Widerhall . Sie fällt schon durch einen
wesentlichen Umstand aus der Normalreihe diplomatischer
Besuche : durch die Weite des Weges und durch die Dauer .
d,e sie damit notwendig beansprucht . Normalerweise kann
ente Reise von Japan nach Berlin auf ungefähr drei Wochen
veranschlagt werden . Es ist selbstverständlich , daß von allen
beteiligten Staaten alles geschehen wird , um die Reise zu
beschleunigen , wie das auch neulich der Fall war als der
javanische Botschafter Oshima zur Übernahme seines hohen
Amtes nach Berlin eilte .

Friedensabkommen unterzeichnet
Der japanische Bermittluugsvorscklag von Frankreich und
Thailand angenommen — Abtretung einiger Grenzgebiete
von Franzöfisch - Judochina — Japan garantiert die E » d -

gültigkeit des Übereinkommens

Tokio , 11 . März . (Funkmeldung . ) Durch ein gemein «
kames Kommunique Japans , Frankreichs und Thallauds
wurde am Dienstag die Annahme und Unterzeich¬
nung des japaniichen Vermittlungsvorschlages zur Bei¬
legung des Grenzstreites zwischen TAilaud und Franzöfisch -
Judochina bekanntgegeben . Danach werden von Franzöfisch -
Jadochrna an Thailand abgetreten der PaNaq - Bezirk , sowie
Gebiete im westliche » , nordwestlichen und südwestliche »
Eambodscho , die ehemals thailälldisch wäre » . Alle diese Ge¬
biete werden entmilitarisiert . Zwei Inseln im Makyona -
Fluß — Khong und Khone — kommen zwar unter thailän¬
dische Souveränität , werden aber gemeinsam verwaltet .
Japan garantiert , wie auch aus dem Schriftwechsel
hervorgeht , die Endgültigkeit des Übereinkom¬
mens , während gleichzeitig Frankreich und Thailand die im
Interesse der Aufrechterhaltung des Friedens von japanischer
Seite gemachten Austreugungeu sowie Japanskorrekte
Haltung anerkennen .

Das Abkomme » wurde am Dienstag in Tokio
unterzeichnet .

französischen Heimkehrer trafen auf fremden Schiffen
tn Tanger ein . Unter den Seimkehrenden befanden sich
Angehörige der Besatzung des französischen Flugzeugträgers
„ Bear n “ und des Aviso „ Ille d ' Y s “

.

Enqland „ verschenkt
"

Syrien
Dnnkle Pläne mit dem Verräter Abdullah

Marz ( Funkmeldung .) Aus Vichy wird ge -
mcldet : Bezüglich der gegenwärtigen englischen Umtriebe
im vorderen Orient hat man Informationen erhalten wo¬
nach die Engländer zur Zeit ihre gegen Syrien und
Libanon gerichtete Propaganda besonders
intensivieren Die Engländer bedienen sich dabei in
befonderem Maße des von ihnen bezahlten Emirs

J ’0 ? Translordanien . Die Aufwieglungsver -
suche Abdullahs sind jedoch schon deswegen wenig gefährlichweil die araoische Welt Abdullah im Verlaufe der letzten
zwanzig Jahre hinreichend und klar als einen V e r -

t ° r k an n t hat . Die verräterische Rolle Abdullahstft letzt noch durch ente interessante Tatsache belegt worden
ffbtr Az ^ rossenen Nachrichten haben die Engländer

« Trh *
1 Abdullah das Versprechen gegeben , ihn zum

irtLlUnw »
“ be 1 ® 9rlen einzusetzen , wenn die englische

Beratungen in Vichy

«m - .
dicky . 10 . März . „ Am Sonntag fand , wie eine amtlicke

Ä fett SÄ ÄÄifS
fabttministenum Brigade - General bet Slieger $ e rTe fetttta " m deren Verlauf die verschiel -enen Französisch Afrika
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Wir werden mit Deutschland siegen
Rumäniens Propaganbaminister an die deutschen Soldaten .

England sucht 50000 Schiffsbauarbeiter
B

Notschreie Benins enthüllen di . verzweifelte L - ae de - britischen Schisfahrt

Deutsch - bulgarische Truppenparaden
Herrliche Knndgebunge » im Zeichen der alten Waffenbrüderschaft .

Sette r Nr . 59

Arbeit gegen Gold

Brüssel . 10 . März . In einer großen Rede auf einer

Massenkundgebung im Stadttheater von Brugge rechnete

dn Mhrer der flämischen Nati,onaltft en p ? r t e t .
Star de Clerca . mit den Kräften des internationalen

Kapitalismus ab und stellte ihnen dte auf den Wert der
Arbeit basierende nationalsozialistische Weltanschauung
gegenüber . Er sprach seine Bewunderung für die Leistungen

der d e u t s ch e n M i l i t ä r v e r w a l tu n a ln Belgi e n

aus , die trotz des Widerstandes der teilweise englandfreund¬

lichen Beamtenschaft unermüdlich . an der Losung aller

lebenswichtigen Probleme des belgischen Raumes arbeite .

eröffne , um zu ihm . über Rumänien iu w
gekommen .

Militärmission ei gerufen nach Rumänien g

. i . . » 14 « 11

Deutschland und Rumänien , welche von nun an -

immer die beiden Völker verbinden muiie ; denn die Ru -

mänen hätten sich nicht nur wegen einer vorübergehenden

10t +f>4>hiiiQ teil Q1T tDcutf (f)l (Mtb QCWQItbt , [OTlbCTlt Qlld )

weilenben deutschen Soldaten Zeugen

einer Verbindung seien , die weiter bestehen müsse über Jahr¬

zehnte und Jahrhunderte .

zu werden . ,
Krampfhaft schreien daher Leute wre Vevrn letzt nach

neuen Arbeitskräften und verkünden Plane rur eine Reu -

ordnung " des britischen Schlffsbaues . Sie kön¬

nen nicht verhehlen , daß es sich dabei nur um den schlechten
Wklatsch der früher viel geschmähten autoritären Metbo -

den handelt — Maßnahmen , die für England viel zu spat

kommen , um noch etwas ändern zu können .

auch im Mrttelmeer in bte Defensive Zedrangt fühlt ,
denn sonst wäre der Ausdruck . .vertervmen . sinnlos . Dannr

aber wird zugegeben , daß der Nachschub für die . englische

Orientarmee durck das Mittelmeer über Gibraltar
,

und

Malta , wenn überhaupt , so doch nur sehr bedingt aufrecht

erhallen kann . Bleibt der Nachschub durch das . Rote . Meer

und den Suez - Kanal . Sicheren . Nachrichten sufolaeni der

Suez - Kanal , . Zt . durch einige in ihm versenkte Schlsfe ge -

sverrt . Es ist noch nicht zu übersehen , wie lan - e diese

Wasserstraße unbenutzbar sein rottb . Sollte bie Sveming

längere Zeit anhalten , so würbe bei den vorber . geschilderten

Verhältnissen im Mittelmeer , die englische Orientarmee m

eine sehr prekäre Lage geraten . Ein Seer von rund 500000

Mann kann sich ohne , gesicherten Nachschub für längere . Zeit

nicht halten . Es wurden also bte . schon vorhandenen

Schwierigkeiten vennehrt . auf die auch w England , io u . a .

von dem vorigen Verteidigungsminister Großadmiral Lord

Chatfield . vor dem Start des Wüstenunternehmens hinge -

wieien und gewarnt worden war . Tatsächlich bat sich atw

England , nicht Deutschland , eine zweite Front künstlich ge¬

schaffen , an der es , wenn nicht alle Anzeichen trugen , wenig

Freude erleben wird . Nach den aus dem Auslande vor¬

liegenden Nachrichten hat sich vor und . binter den gesunkenen

Dampfern im Suez - Kanal schon eine ganze Reihe von

Schiffen zusammengefunden . Da der Suez - Kanal . Gegen¬

satz zum Panama - und Nordostsee - Kanal , keine « chteuien
anlagen brauchte und infolgedessen auch kerne hat , ist serne

Sperrung naturgemäß schwieriger zu bewerkstelligen . als die

der beiden anderen genannten Wasserstraßen . bei sdenen durch

Beschädigung oder gar Vernichtung von Schleusentoren der

Verkehr unterbrochen bzw . lahmgelegt werden kann .

Bei der Tonnagenot , die in England herrscht und die

jeden Tag zunimmt , bedeutet die nutzlose Ansammlung von

Schiffen im Suez - Kanal eine sehr empf ' ndllcheElnbuße an

dem so bringend benötigten Schiffsraum . Der englische Er

iVMS ^ L ' s

Gründen uns andichten will , ist tn Wirklichkeit lern deutsche ,

sondern ein englischer Zweifrontenkrieg mit all den Nacki -

teilen
^

dtt .
"

wie die Verzettelung der Kräfte von London

aus der Weltöffentlichkeit lichtvoll unterbreitet wurden .

Es hat nach den darüber vorliegenden Meldungen den

Anschein , als ob die gesunkenen Dampfer vuer zur . Fahr¬

rinne liegen und damit zunächst den Janzen Verkehr ab -

stoppen . Die Engländer werden versuchen , die Stnbernille

wegzusprengen oder sie sonst irgendwie , vielleicht du ©

Widerflottmachen , zu beseitigen .. Ob das tn kurzer sen ge

linaen wird läßt sich ohne nähere Kenntnis der Einzel¬

heiten nicht beurteilen . Jedenfalls kann England auch mit

dem Suez - Kanal nicht mehr als einer sicheren Zufahrt -

straße für die Wavell - Armee rechnen . . . . . -
Für die deutsche Wehrmacht M - s nur e r n e fembliche

her #*ÜDt8t itt feinet 3lcbc DOtn «HL -ocnuut

mit den Worten charakterisierte : ..Wo wir Englanb smlagen

können , werden wir England schlagen .

Gofia 10 März Am Sonntag fanden in einigen

« ÄWfjsB fig
aebunaen der alten Waffenbrüderschaft zwischen beiden

Ländern waren
" ^^

Die Kommandierenden Generale der dort

beutiche ? undbulgar .ischer Militärmärsche vorbei In kurzen

Völker sowie auf das Unrecht der ^ " ^ ns ^ iktate bin

MSWMMW
SVWM -- LML
Paraden .

„ Träger eines mächtigen Glaubens

lonnEn
^

de
'
uUcher

^ Trupps all
'
er

^
Waftengattüngen^ die

"
nun -

verbrecher Churchill und Konsorten es in ein Unternehmen

gestürzt haben , das selbst nach dem Urteil des gewiß unvor¬

eingenommenen USA .- Admtrals Stirling den Insel¬

staat schon jetzt in die Gefahr gebracht bat . ausgehungert

Berlin . 10 . März . Der enE ° Arbrntsminist ^
Benin

hielt am Sonntag in Nordengland mehrere ^
eoen

äer englischen Schiffswerften behandelte
^ { <t näher

- SÄ UäU « ä V. « r « » wjj ;
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Heißungen auf amerikanische Entlastung j . ®
rentung zweier
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U - Boote
'

und deutsche Kampfflugzeuge bekanntgeben konnte .

mehr seit einer Woche ununterbrochen alle wuhtigen

Straßen und Päsie des Landes bevölkern , halt tn der bul¬

garischen Prelle und Öffentlichkeit in unverm nbertem Mähe

an Außer Leitartikeln und AusnabmenverottetAtchendte
Blätter auch Stimmungsbilder über die Ausrüstung

und die vorbildliche Saltung der deutschen Truppen ,

die überall mit herzlicher Freude und freundschaftlichen Ge¬

fühlen begrüßt und nicht zuletzt wegetz ihrer Disziplin be

» weg » 6 . 1.

baten die die Blute eines großen und stolzen Volkes oar -

stellte
'
n . erblicke das bulgarische Volk nach Meinung des Re¬

gierungsblattes „ Dnes zugleich auch den Trager des

mächtigen Glaubens an den Sieg des deutschen

Geistes und der festen Überzeugung , daß bte beult gen

Kämpfer des wiedergeborenn Deutschlands durch ihre Stege

der Meli eine neue vollkommene Ordnung bringen

würden . Die Art und Weise , mit der die deutschen Truppen

in Bulgarien empfangen wurden , seien der beste Beweis für

d
"

e ungezwEne und . herzliche Freundschaft zwischen

Dentlckland und Bulgarien . Diese Freundschaft beruhe io -

wohl auf der Waffenbrüderschaft des Weltkrieges , als auch

auf der Schicksalsgemeinschaft darnach . Daraus hat sich auch

die ßemeimame revisionistische Ausrichtung der dm ^envolitik

beider Länder ergeben : deshalb fanden die . Bemühungen des

des deutschen Volkes um die Aufrichtung einerzwischenstaat -

ttchen Gerechtigkeit und eines , dauerhaften Friedens etn so

tiefes Verständnis in Bulgarien .

wischen .
Der Marsch nach Süden

Nun sind wir auf den berüchtigten Valkanstraßen , Man

muß tatsächlich erst einmal .tief Luft holen , ehe man sich mrt

seinem Kraftwagen draufiturzt . der dann auch sofort tn em

krampfartiges Schlagen und Rütteln verfallt , von Wellen

hellbraunen Wallers übergossen wird , im Lehm fast steuer -

los herumschmiert , mit dem Wagenunterteil aufsetzt . sodaß

man jeden Augenblick bte Bodenbretter zwischen den Knien

erwartet , oder ganz sitzen bleibt , und dann wird eben ab ge¬

sprungen und geschoben . Aber das . deutsche Balkanheer mar «

l (hielt auf allen Straßen , bte sich irgendwo bieten , fubmaits .
Wohl gibt es Pannen , und etn Wagen muß aus der Ko -

lonne ausscheren , um erst einmal zu montieren , wohl rutscht

auch mal einer über einen Abhang hinunter , denn bte Stra¬

ßen haben an ihrer Außenseite keine Einfassung . und bte

nachfolgenden Kameraden starren hinter dem verschwun¬
denen Wagen für Augenblicke her . doch dann geht es weiter

und das deutsche Balkanheer wird trotz der Straßen pünkt¬

lich seine Ausgangstellung für etwaige weitere Unttrneh - ,

mungen erreichen , und wo gehobelt wird , da fallen Spane ,
das wundert niemanden . Der Vormarsch bietet ein phan¬
tastisches Bild , das sich besonders bann zeigt , wenn bte

Straße in Windungen zu Tal führt . Dann sieht man auf

allen Serpentinen , in allen Kehren und Kurven die Kolon¬

nen als einzelne schwarze Punkte tn unzähliger Reihenfolge
wie bei einem Trickfilm marschieren , und vor den Schnee «

feldern heben sich bann bie Lastwagen , bte Kraftwagen unb

Beiwagenmaschinen besonders ab .
Es wirb , wenn einmal bas Ehrenbuch ber deutschen

Kraftfahrer dieses Krieges geschrieben wird , etn besonders
umfangreiches Kapitel - über die deutschen motorisierten Sol¬
daten und unser Wagenmaterial zusammengestellt . und barm
vor allem der Kraftfahrer gedacht werden müllen . Eine be -

sondere Erschwerung ist es noch , daß bte Straßenschilder und
Ortsnamen kyrrilisch . also in russischer Schrift , angebracht
sind , die unsere Landser natürlich nicht zu entziffern ver -

mögen . Na . man mag ohne Sorge sein , sie haben durch bald
Europa ihre Meldewege gefunden und werden auch auf dem
Balkan zurecht kommen , da gibt es gar keinen Zweifel , die

Wege mögen noch so zerfahren , verschlammt ..oder staubig ,
die Gebirgspässe verschneit fern , und bte Abgründe gähnend

drohen , die deutschen Kraftfahrer werden auch bte Valkan¬
straßen bezwingen . , , . . . . , . . .

Wenn auch bas motorisierte beutsche Seer einen tiefen
Einbruck auf bte Bulgaren macht , wenn sie voll größtem
Erstaunen bte schweren Geschütze ber neuen brutschen Wehr¬
macht sehen — wie gebannt stehen sie , wenn bte Panzer
kommen . Für bett gesamten Balkan bedeutet das Erscheinen

I unserer Panzer eine Sensation allerersten Ranges , und es
I ist ja auch eine gewaltige technische unb organisatorische
I Vorarbeit vonnöten , um mit einem Heer von Panzerge -
I schwadern über den Balkan zu fahren . Ein Unternehmen ,

das vielleicht mit dem Überschreiten der Pyrenäen und der
Alpen durch Sannibals Kriegselefanten verglichen werden
kann . Aber man sieht , welches Gewicht unsere Panzer im

I SiÜwsten Europas darstellen , nicht allein an den zerwühlten
Straßen , man merkt es an den Gebärden der Bewohner ,
an ber Freube ber Vulgaren . .

Wenn bie Straßen auch schlecht sinb . roeu bte Gebirge
aus Kalkstein bestehen , ber für den Straßenbau wegen seiner
mangelnden Härte unbrauchbar ist , und wenn unsere Sol¬
daten auch durch diese Art von Vormarsch besonders ange¬
strengt werden , das Zutrauen und die Begeistening , die
Offenherzigkeit und bte Gastfreundschaft der bulgarischen
Bevölkerung macht das alles wieder wett . Als unsere Man¬
ner todmüde am ersten Abend des Einmarschtages nach Hun¬
derten von Kilometer Fahrt in den bulgarischen Städten
und Dörfern , oft auch an ganz einsame und arme Hutten

I klopfen unb um Quartier bitten , ba werben sie überall mit
offenen Armen aufgenommen . Ein Volk , bas dem Reich

I immer innerlich verbunden war , bot den Söhnen der alten
WaffengefShrten herzlich Ruhe unter seinem Dach und an

| fernem Herd . Kriegsberichter Günther Hey sing .

I Druckunb Verlag : LSchellenderg ' schr Suchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt wieobadeu
I Sesamtleitung : Dr . phil . habil . ® nftao Schellenberg unb <Ptto « aller .
I Sanplichrislletter : Fritz Günther , Sfellvettrefer : Heinrich Karl Kun ; , verantwort »
I Nchfbr den politischen Teil : ßeinricb Kari Kun, ; für Kunst, Unterhaltung . Um«
I gebung unb Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten . Dororte unb
I Wirts Laste teil : Willi pempel ; für den Nn,eigen rett : Otto Kaiser : lLmtlich

in Wiesbaden — Sur Seif ist vreisiitze i astltia .

Schließlich sprach auch der Minister , über den rumäni¬

sch en So l da ten ? der außerordentlich lernwillig sei

und mit besonderer Begeisterung sich von stlnen deutschen

intfetii töten Iciffe . fitf ) tut t >(ts

Mort seines Staatsführers General A n t o n e s tu : ,.$ B t r

werd en nt it Deutschland siegen oder wir werden

mit ihm untergeben .
" Diese Glaube sei auch der Glaube des

ganzen rumänischen Volkes .

Bulgarisches Tagebuch
ksg  pk Die Sonne des 1 . März . 1941 .sinkt mit

rotgelbem strahlendem Glorienschein im Westen hinter den

Horizont und übergießt mit ihrem letzten LeefHmlmmenden
Licht die weite rumänische Donauebene . In den Graben ,

Tümpeln unb Altwassern . spiegeln . Rä bie Sonneniarben

wider , während bas Erdreich und bte Wethen an ben Wegen

schon bunte ! die Farben ber hereinbrechenden Nacht auf «

We ‘ '
iluf den Wegen zur Donau hinunter ist überall emsiges

Treiben , das bie Einsamkeit der walachtlchen Dörfer am -

schreckt . Kolonnen fahren hinter Kolonnen ^n unabsehbarer

Rechenfolge am rechten Straßenrand und Parten dort . Alles

deutet auf eine kriegerische Operation größten Stiles bm .

Die Mannschaften haben ihr Abendellen an den Feldküchen

empfangen und sitzen , die dampfenden Kochgeschirre Wischen

den Seinen im Straßengraben . Sie ihren Wagen ,

wo ihnen em heruntergetlapvter riastendeckel als Tisch bient ,

aui dem Rc Broi und Wurst s^ neiden und die

mit deiszem Kaffee anlehnen . Das sich berertstellende deutsche

Balkanheer kann man wie dunkle Silhouetten gegen den

roten Abendhimmel sehen, .wenn man auf ber treigelanenen

Straßenseite zur Donau hmunterfahrt . Man sieht , wie die

43 britische Zerstörer versenkt
Berlin , 10 . März . Die englische Admiralität hat bisher

be « Verlust von 41 Torpedoboots ; er st o r e r »

zugegeben . Mit den beiden am 7 . Marz durch deutsche

Schnellboote versenkten Zerstörern , die von der englischen

Admiralität noch nicht bekanntgegeben worden sind , erhöht

sich die Verlustliste der englischen Zerstorerslotte »m bis¬

herigen Verlaus des Krieges aus 43 Einheiten .

Neun Küstenwachtschiffe vernichtet
Berlin , 10 . März . Nach einer Mitteilung der englischen

Admiralität sind in der Nacht zum Sonntag die beiden

Küstenwachtschifse „ R e m i l o " und „ C o d d e r s versenkt

« orden Einschließlich dieser beiden vernichteten Schiffe hat

die englische Flotte innerbajb der letzten drei Wochen allein

von diesen leichten Streitkräften n e u n E t n h eit en ve r -

l o r e n . Hiervon war der Untergang der „ Huntley mit 73

Mann Besatzung und des Vorpostenschifses Ormonde , sowie

eines namentlich nicht festgestellten Minenlegers der am

5 . März durch einen schweren Bombenvolltreffer buchstäblich

zerrillen wuroe . mit schweren Verlusten an Offi¬

zieren und Mannschaften verbunden .

4 Britischer Frachter gesunken

New Yörk , 11 . März ( Funkmeldung .) .
New Yorker

Marinekreisen zufolge wurde der hrttische Frachter

.Anglo - Peruvian
" ( 5457 VRT .) torpediert und

ist gesunken . Ein Teil der Besatzung wurde am Montag m

Boston gelandet .

Dienstag , 1 £ März 1841

Männer im Felde Wre Seite bauen unb Strob für den

Bodenbelag zusammeniuchen . Man sieht sie nn K J

ihre kleinen Autoöfen herumstehen oder NN und siü , an

Feuern wärmen , die wie . Irrlichter im Abenddunkei ow

Straße entlang glühen . Sier unddort . wird noch » etankt
^

ein Rad gewechselt ober em Motor . rast now emmai « u

hohen Touren , um Klang und etwaiges Nebengeräusch s

PrU
Die Geschütze der beuti ^ n Balkanarmee , die hier auf

den Donaustraßen in Marschformattonen stauben , um

ersten Morgengrauen anzurollen und über den Strom 9

iefcen zeigten dem versinkenden Tage ihre schwarzen

SÄlu
'
nde . die sie hach in den Himmel reckten oder . aus b

Panzerspähwagen der Vorausabteilungen gefährlich hervor

6tCl
Sie Bewohner von I . . . Itanben in ihren ^ i^ en schwar -

zen Lammfellmützen um ihre hohen Tiefbrunnen unb oor

ihren kümmerlichen windichiefen Lehmhütten mrd wußten

nicht recht , was sie dazu sagen sollten , daß ^ rade vor chren

Augen und nun auch tn und um X . . . etn weiteres Äopne

einer ehernen Zeit abrollte .

Quartiere in X . . . . .
Über die mächtige Donaubrücke unserer Pioniere sind

wir von der „ Nacht " in den .. .Tag gefahren , denn drüben

in Bulgarien kennt man zunächst noch kerne Berdunlelung .

Es mutet seltsam an , durch hellerleuchtete Straßen zu fahren ,

in denen Pflaster und Gebäude den Schein der Hellen

Lampen widerstrahlen . An . den Ecken . Reden die .Menschen

und winken uns zu . Es ist bald , als waren wir in bte

i
6eil

® euÄmSoIbaten . die um Auskunft Bitten , sind im

Augenblick von vielen Leuten umringt , und man merkt er -

staunt wie üiclc bcutfd ? jpicd )cn . Es <•
Verständigung mehr ungebahnt zu werden , sie ist bereits vor «

banben .
, e<mojjen mjr Quartiere machen unb geraten art

Mitglieder der deutschen Kolonie , die hier klein , aber sehr

rührig ihr Dasein führt . Für bie Mitglieder dieser deutschen

Kolonie aus dem Balkan , ist der imorgige Tac > und die fol¬

genden wohl mit das größte Erlebnis ihres Lebens Unsere

Soldaten , unsere Jungens kommen auch zu uns . Man hat

ein Wunschkonzert unter den Deutschen veranstaltet und dort

trotz des kleinen Kreises eine solche Einnahme erzielt , daß

I man morgen das emziehenbe beutsche Heer mit bald zwei

tausenb Schachteln Zigaretten beschenken kann . Am Abenb

sitzt man noch beieinander unb laßt sich als Vorgeschmack auf

bas Bevorstehende Filmstreifen der Propagandakompanten

DOlf5) UnSBeroo6ner ber bulgarischen Donaustädte sinb am

2 . März 1941 schon sehr früh aus ben Settern damit ihnen
I nur nichts von dem entgeht , was das . deutsche Balkanheer

heute alles über die Donau bringen , wird .. Aber so früh sie

auch aufsteben mögen , sie sinb doch nicht früh genU aus ben

Federn und Decken gekommen , benn als sie die Fenster
offnen , da hören sie schon , auf den Straßen ein andauerndes

dumpfes Dröhnen , das irgendwann Lingesetzt haben muß .
und nun nicht mehr abreißt , es .ist der Marschtritt der deuk -

I schen mororitterten Kolonnen , die nach Bulgarien am Hun¬

derten von Wagen einströmen . .. Bald stehen die Bewohner

wie Mauern an den Straßenrändern , bte Hauser sind be »

I flaggt und man jubelt unseren Soldaten herzlich zu , was
I von den Wagen herunter natürlich äußerst . lebhaft beant «

I wartet wird . Zigaretten , Apfelsinen und bte ersten Früh¬

lingsblumen des Balkans fliegen tn bte Kraftwagen unb

I werden mit Hallo und Händewinken tn Empfang genommen .
Die Bulgaren willen nur nicht recht , wo sie zuerst .Hinsehen

I sollen zu dem . was an ihnen auf der Straße voruberrollt
I oder zu den Flugzeugen , die über die Dächer ihrer Häuser
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Der Feiito warf in der letzten NE Bomben auf eine
' vt in Westdeutschland . Es wurden keine mili -Sta

Aus Aunst und Leben

aus

n zur Buhne . Begabung und
' - genossen ohne Rücksicht auf
leinen Fähigkeiten entbricht .’ Offenburg , der bereits in

uninteressant ist , daß im demokratischen England
die Bevölkerung nicht erfahren wird , was die amerikanische
ditte kostet . Reuter kündigt nämlich an , daß in dem neuen
Staatshaushalt , der im nächsten Monat vorgelegt
werden wird , und der . wie Reuter sagt , der umfangreichste
Staatshaushalt sein wird , den England je erlebte . Aus¬
gaben für das amerikanische Kriegsmaterial
nicht enthalten sein werden . Diese werden vielmehr
auf besondere Rechnung genommen und werden —
wie alle Ausgaben der Kriegsressorts — bis zum Ende des
Krieges geheim bleiben .

bie Frage von Lebensmi
England prüfen werde .

Demokratische Humanität

SÄÄ SÄäÄ SS
£ & Ä LL - SSK

gab diese Erklärung der -

mett - rso1 ®1 xxt< der Wahlzeit dutzend -
;

°
;rsnBe5 darüber abgegeben hatte , er werde

r? Us europäischen Kriege heraus -
halten derselbe Roosevelt auch , der als ausführendes Organ

Amerikas mit Stoh üfe Sebrae
"

Medaille tragt . Sur England erklärte Lord Halifax die Zu -
i?? M - x Wr falsche Humanität "

. Es
Ä,kortnJ&L ^ erV Halisar . der sich tn England gern als ernsten

* nln Laienvrediaer der Sochkirche be -
laßt derselbe auch , „von dem einmal die für ihre

V.
bekannte Goteborger Handels - und Sckifs -

VL £ eJ Verehrung schrieb , er berate seinecholltlk täglichem Gebet mit seinem Gott .
Staaten ihrerseits werden aus diesen

n ^ , -
E ^ Lt ^ WL ? ^ ats - Kundgebungen , soweit sie esnom notig haben sollten , die Erkenntnis gewonnen

n - Menschenrechte . Humanität usw . für
M .

ailselsachfischen Staaten nichts als verlogened . b t a ? 6 n sind , und sag diesen Staaten nichts lieber wäre ,sie tn den . besetzten Gebieten , d . h . in den Ee -
< lt ’ -die snö bis zur Selbstvernichtung für die

wüüde
^ ^ 1rnnrtam;

D
>* IA,,6avnf et $ -e . .Hungersnot ausbrechen

r»
detrotten . dagegen Wohngebäude und ei «Krankenhauss ^ „ / M . gt,

^
?° wie ekn . ge Zivil ' !

Der italienische LÄehrmachtbericht
^ brz . ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -machtbcrlcht vom Dienstag hat folgende » Wortlaut -

An ^ 5 °
n ^ fuartier der Wehrmacht gibt bekannt :

n * L^ -c “ Stent in den Abschnitten der
eP ®® Suahtrnvvtatlgkeit , tn den Abschnitten her

, . Flugzeuge des deutschen Flieoer » » rn «

äs

unser « SpähttÜopem “ “ 9Iotbftont lebhafte Tätigkeit

äaSÄB ®

mg . syfc ; ,,
die eilten unserer Flugitützvunkte

Der OKW . - Bericht von heute

Ä . & » « •

6 - 6 '

„
S1 « 1« Kamvfflieaerverbände griffen in der letzte »

Hafen - und Dockanlagen von Portsmouth in
mehrstündigem Einsatz an . Durch heftige Explosionen und
^ " dfeuer entstanden tm Hafen und in den WerftanlagenIchwere Zerstörungen .

2m 6eegebiet vor der britischen SLdostküste nndvor dem Bristolkanal bombardierte die Luftwaffe mehrere
Handelsschiffe und beschädigte zwei Frachtschiffe schwer .

Bei einem Angriff auf den Flugplatz H a w k i n n emürben Hallen und Unterkünfte zerstört . Mit der Bernich -

tedmenaC&rCier befindlicher Flugzeuge ist z» -

<n ? „ ™
t65 ’

h
>® ver deutschen Luftwaffe griffe » auf der InselM a l t a den Hafen L a B a l e t t a und den FlugplatzLucca wiederholt au . Bomben mittleren und schwerenKalibers richteten starke Zerstörungen an .

Sn Nordafrika wurden bei Agedabi
'
a britische

Truppenansa .m ml ungen und motorisierte
Kolonnen wirkungsvoll mit Bomben und
Bordwaffen bekämpft und mehrer - Panzerwagen undanderer Fahrzeuge zerstört oder beschädigt )

8

Die Transportfrage unlösbar
Churchill startet eine neue Sllufionskampagne

Md Sachverständig wie die amerikanische Presse sagt .
L lnix Tlivver - Flugzeug die USA . verlassen , umach noch England zu begeben . Er trifft in London den
neuen Botschafter Winant , das Mitglied des ehemaligenRoofeveltschen Eehtrntrustes Benjamin Cohen und den
Sonderbeauftragten Oberst Donovan Mit ihm komml
5 .° & der ' rubere amerikanische Botschafter in Warschau .Biddle , nach London , der letzt die USA . bei den Schatten¬
regierungen und den Emigrantenklubs . vertreten " soll

" or seinem Abflug zu verstehen , daß er auch
ttellieferungen für

Erfolgreicher Einsatz der Luftwaffe

L "
S - L7,, - " s ,

-

Herkunft und Beruf den Weg , der [

itiMto » * ‘ÄS
'

jÄü
«

" Adrigen Vertrag an das Opernhaus in Nürnberg WillifE '
eit beim ^ " ^ -̂ ^ drling , dann Kondrtor war sie

8WWZUWH
MWWSW
WWMWW
nur e,nm ° I^- n erkrankte Kinder verabreicht zu werden Di - - L '

Ausheilung einer leichten Rachitis soll daniüber ^ is n ^ t,
erziel ^ erden k- nn7w Iän8 'ten einem Diertelja ^

1 des Prinz ,
Einfluß übi .

die als ungel ___ _____ ____
m dem Münchener Hofskandal gab . Ein pracht -" ' 5t uns die berühmte Tänzerin nach

i in der bayerischen Hauptst
m Wagen die Pferde ausgest

Stelle ist hier Mary Wtgmann aufzufuhren . Die Palucca und
Harald Kreutzberg flnd mtt thren Tanzen vertreten , uns Wie »,badenern wohl vertraut , aber auch Riddy Impekoven und Arthur
Sprankel wecken Erinnerungen an schöne Abende . Natürlich
fehlen auch die Geschwister Höpsner nicht . Es ist unmöglich hieralle d,e Namen aufzuzahlen , die uns in dieser Tanzschau gebrachtwerden . Sie ist lebendiges Bild einer künstlerischen und zukunit ».
frohen Entwicklung . Nicht unerwähnt sollen hierbei die Systemsder Tanzschrift fern , die es gestatten , einen Tanz in seinen ein .« Inen Phasen genau aufzuzeichnen , so besonders eine Partitur , inbet Noten - und Tanzschrist vereinigt sind . Paul Schreher .

* Da » Konzert blinder Künstler , das schon seit einiger steit
angeletzt war , findet am Mittwoch , 12 . März , im Paulinenschlosi -
djetijtatt Hans Gunther , Karlsruhe , spricht Dichtungen vonA . Miegel . Strauß -Torney , Eichendorfs und Baumbach Maria
Kujawa , Wiesbaden , singt Lieder von Haydn , Liszt Reaer
Strauß , Eraener und Pfitzner . Blinde Künstler haben immerdas Bestreben , ihren Zuhörern das Beste zu Sieten und sie aufsTiefste am inneren Erleben teilnehmen zu lasten .*

»Die Akademie der bildenden Künste in Wien im lab «
im '

fSelbitoerlag der Akademie .) Rach einer Reihe von Jahrentritt die Akademie der bildenden Kurstte in Wien wieder miteinem prachtvollen Jahrbuch vor die Öffentlichkeit . Es ist nichtder übliche Jahresbericht , sondern an Hand zahlreicher Ab¬
bildungen wird der traditionelle Aufbau des Institutes , der sich
zur Zeit m , Neuaufbau befindet , dargestellt . In der Einleitungdes von Architekt F . A . Lutz , Mitglied des Lehrkrövers be .arbeiteten Jahrbuches befaßt sich der kommissarische Sehet

'
derAkademie , Professor Alexander Bopp , mit dem Wesen und der

Bedeutung dieser wichtigsten Kunsthochschule im Südosten des
sicher die tm kommenden Jahre aus eine 2S0jähriae Der -
gangenheit zurucksehen kann . Richt weniger als 188 Abblldunaen
ermöglichen einen überblick über den Aufbau der Akademie unddie künstlerischen Arbeiten von Lehrern und Schülern an denallgemeinen Metsterichulen und den Fachmeisterschulen . Architektur ,Bildhauerei und Malere « bilden naifi wie vor die HauptfächerIn engster Verbindung mit tonen steht die F - chmeister >ck>u >e iü -
Buhnenblldneret und Festgestaltung , die Fachmeiirerichule für
Medallleurkunst und die Schule für ornamentale Schrift Heraldik
und Ornamentik Die Fachmeifterchule fiir Konservletung und
Technologie lebet über zur Akademischen Gemäldegalerie ,Skulpturen,ammlung , Sammlung bet Gipsabgüste und Kostüm -
,- mmlung . Die Akademische Bibliothek mit den ihr angeschlostemnSammlungen von Handzeichnungen und Graphik

8
ift , ihrer

jert von Preußen wird ,
sie auch Lola Montez aus , die

:honte Königin von Bay em

— . ---------- '
___________________________

Meltbild - Heinkel , K .)

Was fliehst du eilend vor der Welt ,
Sie bleibt dir doch zur Seite !
Drum sei ein Mann und sei ein Heid ,
Unb stell

'
dich ihr zum Streites

'
stutm .

11 . Ma » . ( Eigener Drahtbertcht unserer
üar nicht anders zu erwarten

? ar , wird die Annahme des Englandhilfege -
letzes im amerikanischen Senat von der englischen

* ur
erobt erAusmachung wiedergegeben und

ifa ^ t £ gesunkenen Stimmung benutzt .
r
^ 08,,bte endgültige Unterzeichnung des

Gesetzes durch Roosevelt wahrscheinlich am heutigen Diens -
‘M - "

.." ach anderen Meldungen am Mittwoch — erfolge
^ n ^ " ? ^ Eerwelse von einer wichtigen Erklärung des

£,e0 £el £®£ >em werde . Alle Maßnahmen seien be¬reits getreuen worden , um lorort nach der llnterzeich -
den Lieferungen zu beginnen . So

cP5It ^ e. Rundfunk denn auch , die amerikanische
Mn J,0,0Itk elnsetzen und roerbje „ unermeßli ch"
sb.' U. Es ist klar , daß es sich hier um eine neue Illu -
' " uskamvagne handelt . Die Nervosität , die die Kom -
mentare der englischen Preste bei allen großsprecherischenPhrasen atmen , zeigt ja auch sehr deutlich , daß die Sorgen
£ 1 * mte vor sehr groß sind . . Auch die Rede des Arbeits -

hia ! Pet s^ leunige Maßnahmen für die eng -

» »
e Schiffahrt verlangte , ließ nicht den mindesten Zweifelan dem Ernst der . Lage aufkommen . Das ist recht begreiflich ,

ft “ kch einmal vor,Augen hält , daß allein in der
Ni 3 bis 9 Marz nach den deutschen OKW .--oenlchten 12 2 6 61 ART . versenkt und außerdem noch
neunDamvhrko schwer beschädigt wurden , daß mitibrem
teilroeiien Verlust gerechnet werden muß . Wenn nach eng¬lischen Angaben von den für die Sicherung so überaus wich¬
tigen Zerstörern bisher schon 43 verloren
8 V *Aett £" ach der Verschwelgetakiik der britischen Admi¬
ralität mue man annehmen , daß es noch mehr sind ) , so
kennzeichnet auch das die für England katastrovbaleSltuation .

Aber ganz abgesehen davon , daß die Transport -
srage u nlösbar - bleibt , da man kein Mittel zur wirk¬
samen Bekampmng der deutschen Gegenblockade hat , gehtalles was tn den USA . geschieht , den Engländern o t e I
» u lan g sam . Immer wieder wird erklärt , daß man schleu -
ni - st Hilfe , gebrauche und es wird hinzugefügt , daß die

"2 ? O? n J ° ß,t ° ^et Bedeutung gewesen
Jet rote heute . Man gibt Roosevelt den Rat . die USA . -
A " ,dultr ' e auf Kriegsfuß umzustellen . Dieser
UMch wird ja zur Zeit etwas verspätet und dafür zu über -
^ “ yt auch in England selbst durchgeführt . Aber von neu -

Korrespondenten in den USA . müsten sich die Eng -
lander . sagen lasten , daß alle ihre Wunsche nach einer Be -
schleuniguna der amerikanischen Hilfe unerfüllt bleiben wer -

§ o erklärte auch ber New Äorker Korrespondent von
' ' Stockholms Tidningen . daß es noch längerer Umstellungenin der amerikanischen Industrie bedürfen würde , ehe man

wirksamen Hilfe werde sprechen können Diese
hzJE « - s8 " brr werde außerordentlich dadurch erschwert ,
oah ' ur die amerikanische Finanz - , Industrie - und Eeschäfts -

des normalen Geschäfts
«Lusf -j?)

® 5 d r l n z I v bleibe . Damit wird noch einmal
bEllatigt was . englliche und amerikanische ® irti6aftsi <uh =

wiederholt ausgeführt haben , daß nämlich das
Englandhilfegesetz , die Schwierigkeiten bei der Hilfe für
6ro66ritannten nicht aus der Welt schafft und daß Amerika
reine Wunder vollbringen kann .

.
Vielleicht ist . es ein Trost für die Engländer , daß vor¬

erst statt der wirksamen Hilfe wenigstens immer neue
h r -V n 5 5

xu Verbindungsmänner aus
ben USA . .nach London kommen . So hat gesternder neue persönliche Beauitragte Roosevelts , der Millionär <

Zur Geschichte des Bübnentan ^ es
Am Montag wurde im Manskopfschen Museum in Frank -

' u r t a M . eine Ausstellung eröffnet , die der Geschichte des
Buhnentanzes gewidmet ist . In zahlreichen zeitgenöstischen Bildern
und Urkunden erleben wir die Entwicklung dieser Kunstgattung .Der Buhnentanz stammt erst aus dem 18 . Jahrhundert und baut
N-h auf den Erfahrungen des Balletts auf , das weit älter als
gesellschaftliche Unterhaltung zuerst an fürstlichen Höfen erscheint .
d ® et berühmte Meisterinnen Terpsichores grüßen uns aus der
« sten Zeit des Bühnentanzes , die Camargo und ihre bedeutendsteRevalin Maria Calls . In Italien feiert der TanzbichterSalnatore SSigand Erfolge , bei denen feine spätere Frau „ die
Tänzerin Viganü "

nicht unbeteiligt ist . Über der großen Zahl der
heute fast völlig vergessenen Koryphäen leuchtet der Name einer
Fanny Elsler , einer Maria Taglioni . Die Taglioni erscheint ganzals Romantikerin , Fanny Elsler ist ihr Gegenpol , als Liebling
des Biedermeier steht sie fest mit ihren hübschen Füßen auf dieserErde . Roch der SSfahrlge Friedrich von Eentz , gefürchtet und fast
allmachilger Politiker in Metternichs Diensten , unterliegt dem
Zgpber der 19jährigen Fanny , die einen Rückert zu dem Epigramm
begeistert : Ich kann nun ruhig schlafen gehen , ich habe das
höchste im Leben , der göttlichen Fanny Beine gesehen , sich hoch
bi » zum Himmel erheben !" Mit ihr wirkte die strengere , mehr
intellektuelle Schwester Therese , die als „Frau von Barnim " die
morganatische Gemahlin des Prinzen Adalbi ~
Einen nicht geringen Ei " ' ' "

„ Gräfin von Landsberg "
,

die Beranlaffung zu dem MÜ
volles satyrifches Blatt zeigt
ihrem ersten Auftreten in der bayerischen Hauptstadt die

'

begeisterte Menge hat ihrem Wagen die Pferde ausgespannt , um
Re selbst tm Triumphe nach Hause zu ziehen . Wehmütig bekennen
die um dies Vergnügen geprellten und ihrer Zügel ledigen Vier¬
füßler „ auch wir haben einst gezogen !"

Das russische Ballett grüßt uns in der unvergessenen Anna
Pawlooa . Die Namen eines Nijinski , eines Fokin , einer Karsa -
vina sind mit dem ihren unlösbar verbunden , kennzeichnen einen
Gipfel der Entwicklung , der in sich abgeschlossen ist . — Mit dem
Auftreten der Isadora Duncan beginnt eine neue Epoche Sie
belebt die Antike , sucht neue Wege . Die Schwestern Wiesenthal
ziehen vor unserem Auge vorüber , fast unübersehbar ist die Zahl
derer , die nun versuchen , auf dem alten Ballett und dem neuen
Tanz weiter aufzubauen . Als bahnbrechend ist Rudolf von Laban

der eine große Zahl bedeutender Schüler aiifzuweisen eammiungen von Handzeichnungen undhat , die ihre besondere Eigenart entwickelt haben . An erster Bedeutimg entsprechend , ebenfalls dargestellt .

■
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zur Kundgebung der NSDAP .

ebenfalls sprechen wird .

Dienstag Verdunkelung von 19 .24 7 .49 Uhr

weilt den Weg tut richtigen Zahnpflege

Tägliche,Äründl »chMahnpfiege

istElMrhcsalö ^Schönheitspfiege : siechst

proltischreGLsundheUepflegr .
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am Mittwoch , 12 . März . 20 .15 Uhr im Paulinenschlößchen

Redner : Gefr . Studentkowski (MdR . )

Thema : „ Die Front spricht zur Heimat "

Ferner finden Kundgebungen am Donnerstag , 13 . Märt

in Wiesbaden - Erbenheim und am Freitag , 14 . Marz in

Wiesbaden -Schierstein statt , in denen Pg . Studentkowski

All » « heraus
1 AH * S neraus

ÄS - eaS *
» « W4

gäbe gibt , werden iLtm Maalmoe Dneie
au6 Briete

“ ,s “

S - >»L ° °ZKL 's
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^
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achten . Die Entdeckung von
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Dieser Schuh hält lange

weil er » den leg ”*#

Nigrin fedra gepflegt
wird , das nicht nur tadel¬

los glanzt , sondern auch

das Leder konserviert .

Also auch für Ihre Schuhe

ieden Tag

HlfiRIN EXTRA

Den Kindern Gefallener gilt unsere ganze Fürsorge

Wahre Erfüllung uationalsorialistischer Volksgemeinschaft und soldatischer Kamerad,chast .
,

Weitgehende Ausbildungsbeihilfen ’ schwMrermahigung oder em sonstiger j . «
beIÜ (fli (6ti8t .

kriegsbeschädigter neue Bestimmungen 1
für Kinder Schwer -

rrtegsoeiwaotgrer « c « über die Gewährung

von Ausdildungsbethilfen getroffen worden . Der Eher oer

Wehrmachtfüriorge - und Versorgungsabteilung tm yb ^
rommando des Heeres , Oberst v . Eraeventtz , nimmt 1

hierzu wie folgt Stellung :

Der Sieg in dem uns von England aufgezwungenen I

Kampf ist ohne Opfer nicht möglich . Niemals kann der pa - I

milie . die den Mann . Vater oder den Sohn .verloren hat , der I

Verlust , den Fte erlitt , ersetzt werden . Die Soldaten her

grohdeutschen Wehrmacht , dte tm gegenwärtigen Krieg ihr

Leben gaben , fielen , wie die Kampfer des Weltkriegs , tur |
Führer und Volk und für die glückliche Zukunft der kommen - I

den Generation . Sie kämpften und !tatleL ' n
. ,^

'nh^ la5
fetten Glauben an den Steg und tn dem Vertrauen, , daß das 1

nSXSti ^ 6̂e . ^^ et ^̂ das Ovser das sie mit tbren

Leben brachten , mit einer verstärkten Furwrge iur ivre i

Einher veraelten roerbe . Dieses Vertrauen ^ v ) irb , svlveit I

Menschenkraft helfen kann , nicht enttäuscht . Für die Kinder

der Gefallenen so zu sorgen , wie es der eigene Vater getan

irnhen mürbe ist die wahre Erfüllung nationalioztaii .sttiwer 1

Volksgemeinschaft und soldatischer Kameradlchaft . Ww ketn I

Unterschied besteht zwischen dem Opfer des Lebens .tm gegen -

wärtigen
^

Krieg und im Weltkrieg o dan auch kein Unter
^

a
’eÄef Ä ^ efälle «

oder schwerbeschädigt sind , und den . Kinder der Manner dte

im Kampf der Bewegung für die tnnere pretbett thr Blut 1

2ÄÄÄSÄ ÖS

nnn Schwerkriegsbeschädigten tm einzelnen festlegt , llnte

sZMLrs - MM - - W
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wh,d ^ esmoei?
^eineEAusbildung des

Kindes/n Betrag kommt , m Form von Ausb * 1
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wohnen und verpflegt werden muß .
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Zins Gau und Provinz

meindebehorde anzuzeigen . und zwar auch dann wenn der
emgeckellfa Gewerbebetrieb seinerzeit nif '
den nt Die Gemeindebehörde teilt die !

Re . 59 BtUe 8

cht abaeineldet wor -
nomor « ;^ ' 11111 ulc Wiederaufnahme der
K s Ä Tätigkeit dem Finanzamt mit . Steuertechnisch
Ä

*

1

***

' ^ ' ^ utnahme selbit dann als Neugrundung
^

be¬trachtet . wenn die Emitellung und die Wiederaufnah
L ^Eblichen Tätigkeit in dasselbe Rechnungsjahr fall ,
dinatnainter werden t ~ * e* - *r ~
weuermetzbetrag festse
SteuermehbeLrages ist

Arbeit am Webrahmen , einem . wichtigen Reauifit der
Werkarbeit

Guntersblum . Hamburg . Gießen und Kassel . Schöne Ee -meinschattsraume stehen den Mädel zur Verfügung in denenKe bei Spiel und .. Musik ihre Freizeit verbringeil können

Verweilen
^

ruft
<6onem 2Better bet weiträumige Park zum

In den Arbei . tsräumen , die ebenfalls in allen

k̂ it
eingerichtet sind , herrscht emsige Tätig¬keit . Der Lehrvlan der Schule umfaßt folgende

BDM . - Haushaltungsschule Tiefenthal
SJWhLm Erziehunasaufgaben . die der HI und dem
nwia r,32 - willen viele Volksgenossen nur ehr
bes & ührl^ " bl J1 ?C

;L -ein 2unge oder Mädel in der Jugend

« LL At - SLiS
& W “i » « äÄ »

M ä ; s . s »
5,

'* ’ Ss

« , „ „ 77- Der Saugerkreis T lEr . -Wiesbaden ) hielt im
iLuilnenschIobchen die zahlreich besuchte Iahreshauvtver -

Mmlung ab . Der Kreis bat wieder seinen alten Stand von
-etnen erreicht , nachdem drei Werkchöre beitraten . Trotz -

k «SJ ein , arone Zahl von Sangeskamerad en eingezogen ist .mw unsere Chore nach wie vor einsatzbereit . Im ersten
^ riegswinter erlangen Re von allen anderen Kreisen Les
Miues Nassau den bochcken Betrag . Auch im zweiten Kriegs -

Pe bch wieder zur Verfügung . In Lazarett -
!,

“ Sen brachten ne unieren Verwundeten Stunden der Freude
® . f blentuna . Bet der Ehrungsfeier konnten zehn
Mduare ausgezeichnet werden , einer davon erhielt für
i » Ä ? rlge Zugehörigkeit zu ein em Chor die Ehrenmitglied -
jchait des Kreises . Die Kalienverhältnisse sind in Ordnung .
t * „ ; ? lelem v,a6re ilt ein Wertungssingen von Chorgemein -
imaiten ins . Auae gerast . Für die ausgeschiedenen Gruvoen -
ovieute Reinemer mm Krug wurden Wilh . Winter -
Im? b e r l Konkordia - Sonnenberg ) und August Racky

beiteilt . Die anregend ver¬
wirrende Versammlung wurde eindrucksvoll eingelettei durch
Wv . » Qfl yPeter vaterländischer Lieder durch die Chorgemein -
^chart . .Germania - Hilda unter Chorleiter Josef Weck -
o a ch e r

nerurtetlt . aueerbent wurde die Sicherungsverwabruna oeaenihn ausgesvrochen . Bischof , der meaen SieMnM «
widernatürlicher Unzucht bereits vorbeftraft ist ift Hn
munasloser und haltloser ArenichbermA lö

'Lhren toonlu S ° ^ 19 Eurde . aus der Strafhast entwichen ist und selbst
routbe61

" 6

*

me6r “ 5 b ^ uahrige Zuchthausstrafe nicht gebessert

3abr7n @L ?lär3 ' -® in Mädchen von vier
« ? .

Iam wit seinem Kleidchen einem Easoren zu nabe

t . pÄS , » Mh ft , USÄ
f ZS M '

W
-

Päckermmlter Wilhelm Grolch sen . und Frau Karniine
Finger geb Erosch ist mit 70 Jahren die .Jüngste " unte ?den Dtei Geschwistern im weißen Saar

» nier

Äeabschnttt . DikFrau mußfaÄ ^H ^ JaF^eV
WMSMiWLMEdort aber vor einiger Zeit geflohen

B

*

1 , en worden , von

HZSSWMM -

ZW - tzWGM - :E
® 6 " n " d ’ " « « ' 6i - Dauer

tn
~ Die Kameradschaft ehem . Bromer - und Berkehrs -

lruvven , m NS .- Reichskrlegerbund hielt tm Luitschutzhaus
Wen Appell ab . bei dem Kameradschaftsführer Dröll den
rÄootsbericht erNattete und Neuanorünungen des Bundes
oehandelte . Die Kameraden Lotz . Volkmann und Ze -
infur - r wurden anläßlich ihres 50 - bsto , 40iährigen Militär -

durch die Überreichung von Abzeichen und Urkunden
nnrflVx Äatneiato 2amorecht erstattete sodann einen

'rn £en Erlebnisbericht von den Kainoten im Westen . In
s ^ W .der Weise veritand er es . der als Sauotmann an den
Puii , en . terlnochm . an Sand vieler eigener Ausnahmen von
gM ' < und Artillerieangrifien einen Einblick in das Kamoi -
un ^ dZen. zu .geben , der die Hobe Technik unserer Luftwaffe

„
Artillerie bewies Reichen Beifall konnte der Redner

M ^ gennehmen . Der Kameraüschastssührer forderte die Äa =
nSS ? ® zur reaen Teilnahme an den grotzanaelegten Pio -n -erveranitaltungen zum ..Tage der Wehrmacht '^ auf .

«, ri ^ -^ werbesteuer bei Betriebswiederaufnahme nach
SBir - ■ fiuna - 3ur Vermeidung von Zweifeln , die bei
® i- lr,

'
.Iay,, ! o6me eines wegen Kriegsmaßnahmen stillgelegtsn

der ixbevetrjebes hinsichtlich Lei Betricbsanmeldungen und
mini » ^ Erbeitcuer cntiteben könnten , hat der Reichsinnen -
einen

'
^ ri ^ c

einDerne ^mcn Fit dem Reicksiinanzminister
die

'
Ski

'̂ Ä berausgcacben . Daimch hat der » teuervslichrige
riziederaufnabme der gewerblichen Tätigkeit der Ge .

trachtet , wenn die Einstellung und die Wiederaufnahuü : der
RnaÄchÄer m » r ^ Ct - ' 7 ^ ' clbe Rechnungsjahr fallen . Die

rb
; -1?,

btekn Fallen einen neuen Eewerbe -
lteuermeßbetrag festsetzen . Unter Zugruirdelegung dieses
EiellermeB̂ . rages ilt ein neuer Eewerbesteuerbescheid ’ zu

Gewerbesteuer rit vom Beginn des Monats ab

• Ietrter6c56efblßtäer
° Ur btc -Meugrundung "

des Ecwerbe -

- Unfälle . Jo der Webergasse kam eine Frau auf
ntnfj bli? ® Äusrutschen zu Fall und zog sich einen
Unterichenkelbruch zu —- Bei häuslichen Arbeiten geriet eine
Äfbu in der WellritzstraBe mit der linken Sand in eineMaschine und erlitt dabei starke Quetschungen .

Tägliche Körperschulung unter fachkundiger Leitung
bringt Gesundheit und SrobRnn

( 3 Photos : ..Tagblatt "
. )

ttss ^ nchtssruvven : i . Sauswirtschaftliche Schulung . 2 Welt -
bchuluna . 3 . Kulturelle Schulung und 4 .

'
Sportunö Fahrten . Von der Ernahrungs - und Kochlehre über

Saushaltsvilege ^ . und Hausarbeit , über Gefundheits - und
KraiUenvfleae . « auglingsoilege und Erziehungslehre reichtdie hauswirtschaitliche ctbuluna bis zum Gartenbau und zu
tzndwirticha tllchen Aufgaben , die im Stall und auf dem
,̂

e ,vraktlsch erfüllt werden Die weltanschauliche Schulung
Rasienlehre . ^ Geschichte . Grenz - und Volkstumskunde .WirtschaftsvolÄlk und die Geschichte der Bewegung . In der

kulturellen Schulung wenden die Mädel mit der Fest - und
Feiergeitaltung vertraut gemacht , sie lernen Fragen des
1 U7c5r Je ^ nen .. uben den Volkstanz und das frohe Spiel

^ sebnisse ihrer Werkarbeit versetzten uns in be -
ber Korverertllchtiguna ein breiter

s Kursgeitaltuna zugewiesen ilt . ilt von gesundheit -
lichem Standpunkt sehr zu begruBeu -. In allen Schulungs -

s ?^b »m
un

»
r lackikundiger Leitung die Madel lei

frohem Tun und manche von ihnen versicherten uns ihr Be -
der , wfiresfurJus zu Ende geht . Ost hatten sie

'A Je |b .Iteten m dem nahen Dorfe Eemeinichafts -abende und erfreuten auch unsere Soldaten mit VolkstanzSoiel und Musik , Gemeinsame Theaterbesuche in Wies¬baden und Mainz . Teilnahme an Veranstaltungen in derGaulmuvtitadt . Wänderunaen in die Umgebung vermittelten
me ? tnnen etnen Eindruck von der landschaft -

S ^ rten5* n6 < tt un,crer € n0ercn Heimat und ihren kulturellen

Wenn die Mädel jetzt in ihre Heimat zurUckkebren habenem Jabr ichöner Arbeit hinter , sich , sie weLn ihrenKümer <lÄmnen im BDÄ ? . viel .su erzählen hoben 4ittb marnhe
t (̂ entschließen , an einem Kursus der-ö ® JJI .-Haushaltungsfchule teilzunehmen . Sie and für ihr -spateres Leben als Hausfrau bestens geschult aber auch Be -

rufsmoglichkeiten mancherlei Art Rnd gegeben wir nennendavon : Sauswirtschaftsleiterin . Gewerbelehrerin K ?anken
"

ichweiter . Säuglingsschwester . Kinderpflegerin Kinder -
S SiÄitS ’S " - Soll « i>lle « rin

Dienst am Bott ? b/sUns°
qu7An7endunE^ im

Willi Pempel .

W . - Dotzheim : Das Ovferschießen für das Krieaswinter »httiswerk . das diesmal auf dem Schießitand des Schutzenklulss
Hubertus "

durchgeführt wurde , erfreu e sich eE guten Be -
e - Usung . so da « em . schöner Ertrag abgeführt werden'

M
Der . Omnibusverkehr auf der Strecke BahnhofImftzheim (yrauenitetn muß wegen Straßenbauarbeiten vor¬übergehend umgeleitet werden . Uber Rheinblick Schierst ^ n

sble >
lecke . Von Schierstein wird in regelmäßigenLettabstanden durch Pendelverkehr die Personenbeförderungabgeunckelt . — Em hiesiger « chremer zog sich beim Arbeitenan der Mmchine m einem auswärtigen Betrieb Verletzungen

am 1O - W »

ißt ^ rM ? ni7SciIen - es . Reiches gibt , finden jeweils 15 - undIbjährige . 17 - bis 18jährige und in der der Reichsjugend -ülhrung direkt unterltehenden BDM .- Haushaltungsichule
§ ^ sbcrg18 - b,s 19jährige . Mädels Aufnahme Unser

nzÄ .allLl u
, verfügt . über zwei BDM .- Saus -

haltungsschulen . eine aus Schloß Herligenbera bei
S «

e '-m V . hee Bergstraße für l <i= bis 17jährige und die
' n1 *

,
I ' V der Mädels von 15 bis

, bre -Schulung erfahren können . Es werden ie -
naÄ bL “

*
1 ' c --durchgeführt . wobei sich die Feriennach der . staatlichen «rencnorbnuna richten . Von denSommerserlen .cnts .allen 14 Tage auf die E r n t e h i l f ebet $ nngit = unb öerbitferien können die Mädel in

finusmh -HAnWTiA »
" " «

Der . Besuch der Schule befreit von der
schaftlichenBerussichulpslicht sowie vom Hauswirt -

In dem Kursus in Tiefenthal der in den nächsten$ £ 8cnmmsm- J )rt Abschlußprüfung zu Ende geht , sind
"

^ Zt
tmsLr ®

r allen . Teilen des Reiches vertreten
'

DieMadel smd also nicht aut die Gauschulen angewiesen sie
«

nnen vielmehr wählen , ob sie z . B . im Osten oder in derBayerlicheu Oitmark . in Böhmen oder am Rhein eine B ^) M -
Saushaltungsschule besuchen wollen . . Beim Gang durch die

'

Aufenthaltsräume , die jeweils drei bis vier Mädelsbeherbergen , spuren wir etwas von dem gesunden Humor derKursteilnehmermneii . der zugleich ein Beweis dafür iit daß
tz . -ck, ' Ni frohen Kreise der Kameradinnen wohl fühlen
^
zedes Zimmer hat . seine Bezelchiiung : wir lesen da aufitutber gemalten Echildern z . B . . .Die 5 Sckireckensteiner " ( *)

•.••3 ® er0et | boble . , .T K .
" ( Trioklause ) oder Die4 Euhagika . es handelt sich hier um vier Mädels

"
aus

■ . - W - llau . 11 März . Am Montag . 10 . März vollendete
einer umerer Ältesten , Georg Zahn , sein 83 . Lebensjahr .

T
= Breckenbeim , 11 März . 91 Jahre alt wurde dieser

Tage der Landwirt Philipp H e l l e r . Der Altersjubilar ist
und erfreut sich noch einer

zufriedenstellenden Gesundheit .
■ M März . .Während der Postzustellung wurde
in Bergnallau - Scheuern eine Posthelferm von einem Hunde
angefallen , und durch einen Bitz in den Oberarm schwer
verletzt .

.. . frx Durch Gesteinsfall wurden im
Stollen der Grube „ Wilhelm "

zwei Arbeiter verschüttet und
lchwer verletzt .

, • Zelters , 11 März . Auf der ..Eisenbahnstrecke Alten -
nrLen — Hachenburg , wurde die centummelte Leiche des 18 -
mbrlgen Emil Jmhauser aus Marzhausen aufgefunden . Sein
Fahrrad , lag völlig zertrümmert dabei . Es wird angenom -
men . dan der Junge beim Passieren eines Bahnübergangs
non der Lokomotive erfaßt und getötet wurde .

x Montabaur , 11 . März . Zwischen Langendernbach und
äßeiterburg Kürzte der Katastertechniker Jos . Strüder - Dorch -
heim mit seinem Motorrad . Strüder rannte aus ungeklärter
Ursache gegen einen Lastwagen und war sofort tot . Der Ver -

Kinder
^ 111 36 ^ abie aIt - verheiratet und hat drei kleine

1 , . ^ Muinz . 10 . März . Ein 25iä6riger Mann aus Gonsen -
Amtsgericht wegen Vergehens gegenbte Vorschriften über das Tragen von Orden zu verantwortenEr wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Als er intSommer v I . wegen Krankheit aus dem Heeresdienst ent -laRen worden war , trug er unberechtigterweise eine Reibeuon Orben unb Auszeichnungen . Er ist bisher unbestraft unb

bqnbelte Nicht aus .. gewinnsüchtigen Motiven , sonbern ausEitelkeit . — Die 41iabrige Witwe Marta E r L n aus Evvels -hel .m wurde wegen verbotenen Umgangs mit einem polnischen
Kriegsgefangenen zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt DieAngeklagte sich ihr Unrecht ein . Sie batte bei bei Arbeitauf bem Selbe unb tm Hause ihres Dienstherren sich mitDolnudjen (befangenen , beren Sprache sie beherrscht , unter -hallen unb sich zeitweilig so verbalten , daß es da -- gesunde
snr ? ?.ntntlCw ctucs . ifben Deutschen verletzte . — Der 33iäbrigeWilhelm Ar no l b aus Eonienbeim batte sich im Juli v

aa - Än “ ,S ? ÄS LsMZ
Haarfarben « , , Wilhelmstr . 56

m ^ hrter VoOendung OttOjOCObl
MotelNass .Hof

Juflcnd des Führers
Wir lernten Einrichtungen der HJ . und des BDM . kennen

Die zukünftigen .Sausfrauen am Herd der vorbildlich
eingerichteten Lehrküche

laufenden Arbeit , die ja zwangsläufig nur auf einige Stun -
ben tn oer Woche äufammengebrängj werden kann , auch grö -
tzere Amaaben angevqckt unb es verstanden hat . sie zum Vor¬
teil unserer Heranwachsenden weiblichen Jugend zu lösen .

Zu einer . wertvollen Einrichtung für die Vorbereitung
Hingen Mabels aui seine zukünftigen Aufgaben als Frauunb Mutter sind die v a u s h a l t u n g s i ch u l en des

Deutscher Madel geworben , über die die
BDM -Reicksreferentin ^ Dr . Jutta Rüdiger wie folgt

, --3n unseren . Haushaltungsschulen wird durch fach¬
liche . Schulung , körperliche Ertüchtigung unb durch Erziehung
5u einem klaren Lebensstil das Madel geformt , das sich durch
die Tat emsetzt für unser Volk ' denn aus der Sinngebung
unserer Arbeit wird erst der Einsatz erfolgen können , der
notwendig ilt . um den Lebensraum unseres Volkes auszu¬
bauen und zu geltalten .

“
Wir batten Gelegenheit , aui einer Pressefahrt des Ge¬

bietes und des . Obergaues die BDM . - Haushal¬
tung s f ch u le Di eien t ba I bei Martinsthal kennen zu
^ .nen . . ,3n diesen BDM .- Saushaltungsschulen . die als Ve -
rufsfachschulen anerkannt sind und deren es z . 3t . über

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 8 . /9 . 3 . 1941 .

— Seizberatung . originell und praktisch . Aus dem
•JL * le JtPlÄfe,6ut . sich em Äutozug für einige Tage einge -

mmtet der durch seinen leuchtendrvten Anstrich die Aufmerk¬
samkeit vor allem unterer Hausfrauen auf sich lenkt . Es wird
hier nichts verkamt ober zur Schau gestellt , sondern es wird
nter durch vraktnche Beratung gezeigt , wie man sparsam und
gewinnbringend beizt Der Reichskoblenrat hat diese Einrich¬
tung aetroifen . bte sich eines regen Zuspruchs erfreut . Der
Feuerrock kann durch einen Schamottestein um ein Drittel
>

tvcr -rlache verkleinert werden , gleichmäßige Ausbreitung
auT dem Roit gewährleiitet bei geringerem Ver -

KMU$ - Ian8e ? c und darum ioanamerc Ausnutzung her schwar -
sen -tiamanten . die für gewöhnlich gedankenlos bis obenauf
netullt , ichuell abbrennen . Kochen uns Backen auf einer
tvlamme , altmodische unb neuzeitliche Waichkesiel . natürlich
auch die Zimmermen sind in der Schau berücksichtigt . Man
lieht aus diesem kleinen Querschnitt durch ein „ brennendes "

Ma » nie auslernt . Die Beratung geschieht
Zrachkraite . die in ganz schwierigen Fallen sich auch ein¬

mal den Küchenherds ober Oien anschauen . Alles aber dient
sem etnen grofcen Zweck : wo es nur irgend angängig ist .Kohlen zu sparen .
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• Voittberdchende SdilieBun «

des Volksbades
in der Rheinstraße

Wegen Jnstandsetzungsarbeiten ist das Volksbad m der

Rhcinstrage bis einschließlich Donnerstag , 20 . Marz

1941 , geschlossen .
Wiesbaden , den 11 . März 1941 .

Der Oberbürgermeister .

D - Nteigerungslermin der Vorlage

bescheiden der Devisenstelle Frankfurt a M . g -

des Gesetzes über die Devrsenbewtrlschafti
12 . Dezember 1938 RGBl . 6 . 1733 .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

G Zwanasversteiaerunfl
Am Donnerstag , de » 13. Mär , 1941 , ab 9 Uhr . werden

im Psandlokal , Riehfftrahe 20, lolgeade gebrauchte

Gegenstände zwangsweise öffentftch merstbretend gegen

Barzahlung versteigert :

Tafelstlber ( Tee - , Kaffeeservice , Bestecke usw .) , 1 Bett -

Wiesbaden , 11 . März 1941 .

Finanzamt ( Bollstreckungsstelle ) .

21m 20 März 1941 , vorm . 9 )4 Uhr , wird an der

Eerichtssteile , Gerichlsstratze 2 , 2. Stock , Zimmer 98 , dar¬

in Wiesbaden . Mainzer Straße 5 belegene W - Hn -

hausgrundstück zwangsweise verstergert .

qUI Abgabe eines wirksamen Gebotes bedars es im

B - rsteigerungstermin der Vorlage des ^ nehmtgungs -

belckeides der Devisenstelle Frankfurt a , M . gemäß § 43

stchern . ___________

M 11 )>« » Wällern durch den Do rfrühling . Die

dritte diesjährige Wanderung des Westeiwaldverems , Zwerg »

verein Wiesbaden , E . $ . , führte eine stattliche Teilnehmerzabl zur
Melibokus ( Malchen ) -Eiche und von da auf allerlei gewundenen

Wegen weiter . Ein grünbräunlicher Hauch liegt über den Süd »

hängen des Taunus . Hoch oben schraubt sich em Bussardpaar höher
und höher und begleitet das Minnespiel nut weithin klingendem

Ruf . Im alten Naurod mit seiner eigenartigen Kirche fand
die Wanderung ihr Ende .

Die deutschen Eissegel - Meister wurden am

Sonntag auf dem Schwcnzait -See bei Angerburg ermittelt 3 »

der Zwölf -Quadratmeter -Klasse siegte Hausen (Gotenhafen ) auf
Bumerang HT ‘

, während in der 15er -Klasse Oberfeldwebel
Poppeck aus , Störtebecker "

zu Meisterehre » kam .
Fraukfurter Börse vom 11 . März . Mangels jeglicher An¬

regungen lag die Börse weiterhin still . Das Kursnioeau zeigte
am Aktienmarkt

'
überwiegend abbröckelnde Tendenz . Die Kurs -

- ~ - ■
y „ bis 1 % % . Am Markt der festverzinslichen

__ _ ichsschätze , vor allem 3 % % ige von 1941 2. Folge
gesucht ' das gleiche gilt für kündbare und unkündbare Pfand¬
briefe . Reichsaltbesitz 159 ( 159 % ) , Steuergutscheine 105 % ( 106 ) .
Im Freiverkehr wurden Torvedowerke mrt 261 gehandelt nach
einem letzten Kur von 255 . Am Einheitsmarkt waren Eebr . Adt

gesucht ; Taxe 118 — 120 ( 115 ) . Tagesgeld 1 % % .

Berliner Börse vom 11 . März . Die Börse setzte mit außer¬
ordentlich geringen Umsätzen ein . Von 79 amtlich notierten
variablen Aktienwerten erhielten 38 bei Festsetzung der ersten
Kurse eine Strichnotiz . Für die übrigen Papiere war die Kurs -

gestaltuna uneinheitlich , wobei leichte Abschläge überwogen .
Rheinbraun ermäßigten sich , um 2 % % , EW . Schlesien gewannen
3 % ; Junghans gaben im gleichen Ausmaß nach . Reichsaltbesitz -

anleihe 158,90 . . .
Notierungen vom 10 . März . Berlin : Vereinigte Stahl¬

werke 151 % , JE . Farben 201 % , 4 % ige Reichsschätze Folge 1—6
102 , 4 % ige Reichsbahnanleihe von 1940 102,20 ; Frankfurt :
Daimler 188 % , Mannesmann 155 % , JE . Farben 202 , Südd .
Zucker 261 % ; am Kassamarkt : Seilind . Wolff 150 ; am Renten¬
markt : Kommunalumschulduna 101 % , Steuergutscheine 106 , 4 %
Rentenbankablösung 101 % , späte Schuldbuchforderungen 103 % ;
im Freioerkehr : Dingler 145 % , Rastatter Waggon 141 , Vereinigte
Fränkische Schuh 116 % .

Post -Sportverein — SB . 19 Biebrich 8 :1 ( 4 :1)

Biebrich hatte , da seine Soldaten fehlten , nur fünf Mann

-ur Stelle . Man entschloß sich daher zu einem Trainingsspiel ,
ändern die mit zehn Leuten ersLienene Post zwei , nach > de, : Pause
sogar drei Spieler an die Gaste auslieh . Set den Gastspielern
in den Reihen der Platzbesitzer zeigten sich einige recht beachtens -

werte Begabungen ; es wurde vor allem vor dem Tor flott kombi¬

niert und herzhaft geschossen , aber auch im Feld lief das Zu¬

sammenwirken recht gefällig . 4 :1 hieß es schon bei der Pause ,

Hauptanteil an den Erfolgen hatte der die Farben der Post

tragende Gastspieler Hendel . Er schoß , energW sich durchsetzend ,
bald nach Seitenwechsel auch ein fünftes Tor . wahrend die

Grünen eine Reihe von Angriffen nur mit Eckballen sowie einem

Lattenschuß abschließen konnten ; es nutzte auch nicht , daß der Ein -

satz der zu den Biebricher » ..übergegangenen
" Postsportür Schwab

und Korn dem Spiel der Gäste Nachdruck verlieh . Der taten -

freudige Poststurm ließ noch zwei Treffer von Linksaußen folgen ,
schließlich kam aus einem Gedränge nochmals Hendel zum Zug ,
der insgesamt viermal ins Schwarze traf , wahrend dreimal

Hähner und außerdem Schüßler erfolgreich waren . Dem alte »

Kämpen Reisch blieb es Vorbehalten , Biebrichs Ehrentreffer zu

Am den Handbatt - Herausforderungspreis
Das Spiel SG . Kostheim gegen Luftwaffe Wies¬

baden wurde mit Rücklicht auf die Mainzer Sportwerbeschau
abgesetzt . — Opel Rüffelsheim führte sich mit einem 12 :7 gegen
MA R . E u st a v s b u r g gut in die Runde ein . — In SB i es -
baden wurden vor zahlreichen Zuschauern zwei sehr schöne
Kämpfe ausgetragen : B « E . Kalle Biebrich hielt sich gegen
Post - SE . an der Spitze , und K S E . 1899 betonte mrt einem
eindrucksvollen Sieg über Reichsbahn - SE . ihre Favoriten -

ftellung in diesem Wettbewerb .

BSE . Kalle Biebrich — Poft -SG . Wiesbaden 9 :8

Mit Kindelmann ; Rauch , Schienle ; Erlenbach , Muhler ,
Kriesfelder - Eäng , G . Hermann , Münch , K . Hermann und Bos

gestalteten die Biebricher ihr erstes Gefecht in Wiesbaden zu
einem beachtlichen Erfolg . Er verdient um so mehr Anerkennung ,
als sie die Post mit einem neuen , recht brauchbaren Torwächter ,
im übrigen mit den bekannten Kräften , in ausgezeichneter Set »

faffung antrafen . Beide Angriffslinien gefielen durch breit an¬

gelegtes flüffiges Spiel . Der temperamentvoll durchgefuhrte erste
Teil endete mit 4 :4 . Weiter als um ein Tor Unterschied hatte
man sich bis dahin noch nicht voneinander entfernt . Nachdem sie
drei Vorlagen der Einheimisch »» ausgeglichen hatten , waren die

Gäste mit 3 :4 zum ersten Male in Front gegangen . Kutt Hermann

( 3) und Eäng hielten Wolf , Bremser und Dauer ( 2) die Waage .

Der zweite Teil begann verheißungsvoll für die Post . Unklarheit
in der Biebricher Hintermannschaft über die Austeilung der Ab¬

wehr erleichterte den Angreifern die Arbeit . Eie kamen wieder¬

holt frei zum Schuß . Nach zehn Minuten schien die Partie durch

zwei Trester von Molitor und einen von Hoffmann mit 7 :4 auf
hem besten Wege , nun doch den erwarteten Erlauf zu nehmen ,
da trat der Umschwung ein : Eäng führte ihn herbe, . Mit Meister »

schlissen , wie in seiner Glanzzeit , brachte er seine Mannschaft auf

8 :8 heran — drei seiner einst so gefürchteten Freiwurfe in die

lange Ecke waren darunter — , und tn den Schlußininuten sicherte
Kutt Hermann de » Sieg . Von der Gegenseite war nur Dauer noch

einmal zum Zuge gekommen , denn in der gelben Deckung achtete

jetzt jeder genau aus seinen Mann . Das hatten drüben Schuchard
und Tominski im Verein mit Clousfier , Hoffmann und A . Strack

zwar dauernd ebenso sorgfäfttg getan , gegen Dangs raffinlette

Technik und Wurfkraft vermochten sie jedoch rn der entscheidenden

Phase nichts auszurichten .

Reichsbahn -SS . Wiesbaden — KSS . 1899 Wiesbaden 7 :11

Die Elf der Kampfsportgemeinschaft : Loh ; Hauser , Sinn ;

Feser Bohrmann , Pfafs ; Klös , Haupt , Kuklinski . Monhof und

Derstrosi , hatte seit Wochen nicht mehr gespielt , »" dieser Auf¬

stellung überhaupt noch Nicht zusammen gewirkt , kein Wunder

also , daß sie einige Zeit brauchte , um tn Fahrt zu kommen . Zwar

hatte auch der Gegner neu gruppiert , vor allem ? me talentietten

Jungmannen herangezogen , aber er konnte sich doch durchweg

auf
^
Kräfte stützen , die ständig , in Übung geblieben wnren . und

das brachte ihn von vornherein rn Vorteil : 3 .0 für Reichsbahn

hieß es , ehe das erste Viertel verstrichen war Bestechendes Zu -

sammenspiel , das die gelbe Hintermannschaft nicht rechfteitig
unterband , hatte Fritz zweimal und Lautz einmal - rfolgre -ch ab .

geschloffen , ehe Bohrmann den ersten Freiwurf verwandeln

Die Kriegsfinanzierung des Reiches

Der Vizepräsident der Deutschen Reichsbank , Kurt Lange ,

berichtet in der Zeitschrift „Der Vier, - hresplan Wer Kriegs -

finanzierung gestern und heute . Leider gibt es , so sagt et , immer

noch ängstliche feemüter , die sich die Finanzierung elnes nwdernen

Krieges ohne Währungszeiruttung nicht vorstellen können . . Er

stellt dann die unterschiedliche Durchführung der ^ ,
" 9 »staan -

xieruna 1914 und heute gegenüber . Bei uns ist heute die Kriegs

wirtschaft keine aus dem Zwange der Rot geborene - Jmprovi ^ lion

mit all ihren Mängeln und Reibungsverlusten , sondern sie wu ^ e

bereits weitgehend in einer vom Wehraedanken beherrschten

Friedenswirtschaft vorgebildet . - Wirtschaftlich gesehen mar , für

uns schon zu Kriegsbeginn der Krieg gewonnen . Dann schildert

er die lückenlose Wittschaftssteuerung . Wenn wir die gewaltigen

Leistungen seit 1933 Überblicken und uns ° °MSEattlgen , daß

der Führer als Kosten der Aufrüstung einen Betrag von 90 Mrd

RM genannt hat , dann werde uns klar , em welch großer Teil

eine unerläßliche Voraussetzung für den Erfolg unserer Krregs -

^ " ° Utter
" ^ nterstreicht der Referent F ° rd - runa äußerfter

Sparsamkeit , um alle irgend entbehrlichen Mittel zur Er

ringung des Endsieges einsetzen zu können und um »m Jntereffe

« er Stabilität der Währung die Geldmenge mit bn verminderten

Verbrauchsgütermenge in Einklang zu bringen . Das Reich seu >ft

sei bemüht , durch genaue Kalkulation der Rüstungsguter die

Kriegskosten so niedrig wie möglich zu H° lten , und Erixarnisft
im zivilen Sektor zu erzielen . Die private Wirtschaft muffe sich

darüber klar sein,3 daß jede Arbeit - krast , die rn einem mch

kriegswichtigen Betrieb freigemacht wird , an deren Stelle für

kriegswichtigen Einsatz zur Verfügung stehe und daß alle Roh -

sioffe die nicht zur Herstellung überflüssiger Verbrauchsguter ver -

Wet werden , dem Ausbau d- r Rustungsoroduktton zugute

kämen . Natürlich muffe auch die . Wirtschaft selbst alle noch vor -

handenen Rationaliflerungsmoalichkeiten “ “ stopfen . ® roatge

Einsparungen dürften aber Nicht aus die Sette der Lohne und

Eehälter erfolgen , sondern müßten durch organlsatortsche Verein¬

fachungen unb gegebenenfalls weitere Mechanisierung erzrelt

Ringmiete IVb

Am Montag , 17 . März , Vorstellung im Deutschen Heater : „Das

Land des Lächelns
"

, Operette von Franz Lehar . Eintausch der

Umtauschscheine gegen die Eintrittskarte In der Kartenverkaufs -

stelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Bolkstumsgruppe

Übungsabend wird verlegt von Mittwoch auf Donnerstag dieser
Woche , abends 8 Uhr , kleiner Saal „Turnerbund " .

Abteilung Propaganda
Am Donnerstag , 13 . März 1941 , abends 8 Uhr , findet im großen
Saal des Lustschutzhauses , Dotzheimer Straße , ein Amtswalter -
appell statt , an welchem teilzunehmen haben : Ottsobmänner mti
Stab ( ohne Strahenblock - und -Zellenobmänner ) , Betriebs¬
obmänner mit den übrigen Amtswaltern . Antreten pünttlich

19 .45 Uhr in der Uniform der Formation soweit vorhanden .

konnte . Haupt und Kuklinski glichen dann in den nächsten fünf
Minuten aus . Ein Freiwurf Egenolfs brachte die Reichsbahn

noch einmal nach vorne , ober im mittleren Drittel wurde sie von

4 :3 , viel leichter als nach dem bisherigen Verlauf zu erwarten
war , auf 4 :11 zurückgeworfen . Die 99er waren endlich warm

geworden ; die anfangs wenig überzeugende Deckung hielt stand ,
und vorne sputteten und schossen die alten Knaben wie in ipten
besten Tagen . Nachdem Monhof aufgeholt hatte , brachte Feier
die KSE . erstmals in Front , und über 4 :6 bei Halbzeit erhöhte
Haupt in wuchtigen Alleingängen , aber auch zweimal mit Frei¬
würfen , aus 4 :9 , bis schließlich Monhof , Deckungslucken aus -

nutzend , gegen Mitte der zweiten Hälfte noch zwei Treffer hmzu -

fügte . Vergeblich hatten Rößler als mutig sich einsetzender Schluß¬
mann , Steeg und Holdinghausen als unerichrockene Verteidiger
und Heil , Hnadeck und Kröck als eifrige Läufer den Ansturm au -

zuhatten versucht . Was konnte auch der kleine , leichte Mittel¬

läufer gegen die Hähnen ausrichten , die gerade im Zentrum gegen
ihn standen ? Erst im Endkampf kam der blauweiße Angriff noch
einmal auf ; aber Schulz auf rechtsautzen und Bauer aus halb¬
links gingen auch jetzt trotz aller Einsatzfreudigkeit leer aus , da¬

gegen konnten Egenolf und Fritz ( 2) das Ergebnis doch noch
etwas verbeffern . Schiedsrichter : Engelhanpt , Biebrich .

Auf der Mainzer Sportwerbeschau

in der Stadthalle siegte die Sieben der Luftwaff e W i e s -

baden : Kröck ; Wiest , Molsner ; Bercvar ; Peßler , Klimmeck ,
Schemel ; in der Handballvorrunde mit 6 :3 ( 3 :2) über die SE .

Kostheim , mußte sich aber im Endspiel der Reichsbahn -

SE . 1905 Mainz mit 4 :6 beugen , obwohl sie bei Seiten¬

wechsel mit 4 :2 noch klar im Vorteil war . Die Post - SE .
Wiesbaden schied schon im ersten Gang mit 1 :6 (0 :3 ) gegen
Reichsbahn Mainz aus .

Um die Jungbannmeisterschaft

gewann das Fähnlein 12,80 (Bierstadt , betreut von der Reichs -

bahn -SE .) gegen das Fähnlein 16/80 ( Biebrich , betreut von dem

SV . 1919 ) mit 5 :4 ( 2 :2) ; zu Beginn des zweiten Teiles lagen die

Biebricher mit 2 :3 einmal vorne .

Reichsbahn -SE . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich 16 :9

Der Versuch der Biebricher , Revanche für die im Steiftet »

schaftswettbewerb erlittenen Niederlagen zu nehmen , scheitette ;

sie verloren bei der dritten , freundschaftlichen . Auseinandersetzung

sogar noch Höher. Sie waren benachteiligt durch einen zwar sehr
einsatzfreudigen , jedoch zu kleinen Schlußmann ; außerdem waren

sie nur mit acht Mann angetreten und nie übet zehn hinaus «

gekommen . Daß sie auch einige Gastspieler in ihren Reihen hatten ,
so daß eine geschlossene Einheit von vornherein nicht bestand , fiel
weniger ins Gewicht , denn auch auf der Gegenseite stand eine

recht gemischte Vertretung , die sich erst einspielen mußte . Die

Entscheidung fiel im zweiten Viertel , als die Rotweißen von

2 ' 2 auf 10 :3 zurückgeworfen wurden . Diese sieben Tore fehlten am

Ende . Da half auch nichts mehr , daß sie im zweiten Teil der

Reichsbahn mit 6 :6 die Waage hielten , im dritten Viertel sogar
mit 1 :4 ganz klar im Vorteil waren . Von 11 :7 aus ging es wieder

abwärts . Gewandtester und erfolgreichster Stürmer der 19er war

der Halblinke Setsch : er schoß viermal ein . Je zweimal setzten sich
die Gastspieler Wolf und Kröck durch ; einmal traf Eanpp , der

verdienstvolle Betreuer der Mannschaft . Die Blauweihen hatten
in dem jungen Egenolf einen überragenden Sturinfuhr - r und

Schützen ; er erzielte sechs Tore . Je zweimal kamen d,e ebenfalls

Die Volksgenoffen müßten einsehen , daß sie sich im Kriege
gewisse Einschränkungen auferlegen müßten , die , gemessen an den

Opfern unserer Soldaten , sehr gering sind . Jede nicht lebensnot¬

wendige Ausgabe müffe jetzt zurückgestellt und das dafür bereit -

gehaltene Eett > auf der Bank oder Sparkaffe gespart werden Ein

schöner Beweis für den gesunden Sinn unseres Volkes und sein
Vertrauen in die Staatsführung sei die v e r st ä r k t e Z u -

nähme der Spareinlagen . Allein 1940 seren die Spar¬
einlagen einschließlich der Eiroguthaben um mehr als acht
Millarden RM gestiegen . Bezeichnend ist weiter für das Ver -

trauen zur Staatsführung , daß das Reich bisher insolge an¬

haltend starker Nachfrage bereits über zehn Milliarden RM v e r -

zinsliche Schatzanweifunaen ohne irgendwelche
Schwierigkeiten absetzen konnte , überhaupt hat sich das vielseitige
Finanzierungssystem des Reiches , das den verschiedene » Anlage -

bedürsniffen elastisch gerecht wird , ausgezeichnet eingespielt , wobei

die Zinssenkung zu einer wesentlichen Verbilligung der

Kriegsfinanzierung fuhtt .

aus dem Nachwuchs hervorgegangenen Halbstürmer Schuft und

Rößler und der Linksaußen Liebig zum Zuge . Daß es an dem

nötigen Druck aus de » Hinteren Reihen nichi maugette , bewiesen

Vogt (3 ) und Wolf mit ihren Beiträgen . Schiedsrichter . Gabel .

Wiesbaden .

Futzball - Freundschaftsspiele
SpVgg . Weisenau — FB . 02 Biebrich 3 :2 ( 1 :2)

Roch bei Halbzeit führend , mußte Biebrich in Weisenau eine

knappe Niederlage hinnehmen . Das Ergebnis tft eünas Mmetael »

haft für die Gastgeber , da letzten Endes ein BiebrichetEigenlor
den Ausschlag gab . Zudem mußten tn letzter Stunde die ® Iau »

weißen ihre Elf noch in verschiedenen Punkten umkrempeln , da

die vorgesehenen Eemmer , Standtke und Klarmann mchk zur Ver

sügung waren . Die Vertretung wurde daher der Aufsteming

Barthel ; Hausmann . Weber ; Pitthan . Vetter , Bester , Gotz .

Johann , Barbehenn , Meßmer , Versiegel anoertraut , allo stand

nochmals der Senior Barthel , seine Sache recht S» ! machend , « n

Tor ; sehr zuvettäffig bewährten sich besonders Hausmann und

Pitthan , während Vetter und Bester nicht ihren beste » Tag Hattern

Im Angriff war der rechte Flügel der bessere , ber Neunkirchener

Johann sollte nach seinem ersten Gastspiel eine brauchbare Ver

ftärkung bedeuten . Weisenau wirkte mit großem Eifer » iw ehr

geizigem Einsatz , die Elf verfügt über em recht beachtliches

Können und ist ein auf eigenem Boden nicht leicht zu bezwingender

Gegner . Trotzdem hatte in einem wechselvollen , schonen und

fesselnden Spiel Blauweiß sehr wohl zum Erfolg kommen Tonnen ,

in der Gesamtleistung gaben die Biebricher de » Eroßmainzem

durchaus nichts nach . Durch Gotz erzielten sie den ersten Treffer , .

und nach dem von Weisenau erzwungenen Ausgleich kamen sie

gegen Ende der Halbzeit nochmals durch Beifiegel tn Front . Rach

Seitenwechsel spielte der Gastgeber bergab , gewann dadurch etwas

an Boden , indes erst mit freundlicher Beihilfe der Gaste kam . ex

auf 2 :2 heran . Bester nämlich , ber in den alten Fehler unnötig

langen Ballhalten verfiel , erwies de » Weisenauer » den Gefallen

eines Selbsttores . Zehn Minuten später JfäteR nochmals eine

Wendung zu kommen , als ein Elstmeterstrafstoß für Biebrich ver¬

hängt wurde . Doch Selters Schuß endete tn den armen be « lot .

manns . Schließlich gelang ben Linksrheinischen noch «in drittes

Tor , bas sie als glückliche Sieger vom Platz gebe » ließ , dem

ganzen Verlauf nach aber wate wohl bas Unentschieden für betbe

Teile die gerechtere Lösung gewesen und Biebrich darf die

Würdigung ebenbürtiger Gegenwehr für sich in Anspruch nehme » .

Am 20 . März 1941 , vormittags 9 % llhr , wird an
ber Eettchtsstelle , Eerichisstraße 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
der in Wiesbaden -Außen belegene Acker , an der Aat -

stiaße , Kartenblatt : 19 , Parzelle : 237/1 , groß : 7,55 Ar

zwangsweise versteigert . , .
Zur Abgabe eines wirksamen Gebotes bedarf es im

Lerfteigerungstermin der Vorlage des Eenehmigungs -

bescheides des Oberbürgermeisters ber Stabt Wiesbaden
gemäß § 10 der Grunbstücksoerlehrsbelanntmachung
oom 26 . Februar 1937 RGBl . I , 6 . 35 .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Speiseservice ,
40 Teile .

Dornebm . Must ..
Tee - u . Kaffee¬

service ,
gut erhalten ,
Schreibmasch . .

Torpedo , gut er¬
halten , preisro .
zu vk . Adelheid -

straße 14 , 1 .

Altes Holzbett ,
Sprung rahmen
und Matratze ,

Nachttisch , groß .
Vertiko . NKrich -
iisch tn . Marm .-
Platte , 2 Tische
zu verkauf . Nur
a . Privat Söhn

Weistenvurg -
straste 1 , 3 .

Sing . - Nähmasch .
( in gut . Zust . )
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Or

Starker Wald¬
wagen 30 Mk .
zu vk . Helen en -

straste 17 , H . 2 .

BlauerKinderw .

ohne Verdeck abhanden ge¬
kommen . Vor Ankauf wird
gewarnt . Mitteilungen ob .
abzugeb . geg . Belohnung bei

Fahrtad - Klauß , Bleichstraße 15 .

Dam . - Fahrrad ,
2 Sportanzüge .

Er . 48 , 2 Vleyle -
anz . f . 8 — 10 I .,
Bl .- Anzua 13 b .
15 I ., alles gut
erhalten , zu vk .
Kreis , Oranien -
str . 46 , 4 . St . l .

Guterhaltenes
S .- Fabrrad

billig abzugeben
BlLcherstr . 44 ,

Part , r .
Moderner
fl . - Wage » ,

elfenb . , zu verk .
Motttzstr . 39 ,

4 . <5t . r .

F . neu . Kinderw .
vill . zu verkauf .
Sedanstr . 117 » .

Wolf .
Kinder -

Sportwagen
zu verkaufen .

Sedanstr . 9,1 , r .
Zinkwaschbütte ,

Waschkessel ,
Waschbock .

Weinbrand -
flaschen .

2 gr . Meißener
Fisch - und

Fleischvlatten .
Zwiebelmuster ,

zu vk . Damdach -
tal 14 . Etb 3 .

Doppeltür ,
schallsicher .

Normalgröße ,
zu verkaufen .

Anzusehen am
Mittwoch

von 2 — 5 llhr b .
Hausmeister

Sprunkel ,
Taunusstr . 63 ,

P „ Seitenaufg .

Am 20 . März 1941 , vormittags 10 % Uhr , wird an
der Eettchtsstelle , Eerichisstraße 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
bas in Wiesbaden , Sdjroalbadjer Straße 71 Belegene
Hausgrundstück zwangsweise zum Zwecke ber Aufhebung
bet Gemeinschaft versteigert .

Eigentümer : Die Erbe » des Bäckermeisters Wilhelm
Dienfwach in Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Eßzim . ( Nußb .) ,
Standuhr ,

Lederstühle ,
anttker

Barockschrank ,
mod . Schreib »

schrank zu verk .
von 11 — 13 Uhr

Soirnenherger
Straste 39 . P .

Betten .
Kinderb ., Matr .

Deckb ., Kissen .
Woschk ., Diwan .

Küchenschr .,
Trumeauspiegel .

Herd 20 Mk ..
Easherd , Klub¬
sessel 35 . Mang . .
versch . b . zu vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Sb . Nßb . - Bettst .
mit pr . Polster -
fprungr . z . verk .
Boldt , Kaiser -

Friedr .- Ring 10

Holzbettstelle
mit Svrungr .

zu verk . Moritz -
straße 29 . 3 r .

c
IAMILIEN
1 Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder -
schau reizender
Muster in unserer
Schalterhalle

LtoiiHenbenfidw
Buchdruckarei
WiesbadenerTagblatt
LAN 66 AS S E 21
TELEFON 59631

Bluse , Neuwert .,
44 5 . , vr . Seide ,

Badewanne
b . zu verkaufen
Bleichstr . 27 . H . 1

Schuhe .
schw , Er . 36 -37 ,

schw . Kleid ,
w . Schürzen ,

alles getragen ,
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Dl . Ot

Dyn . Lautsprech .
zu verkaufen

nachtn . ab 5 Uhr
Wagemann -

straße 21 . 2 r .

Koffer -
Grammophon

u . 1 Waschtisch
zu verk . Bleich -
str . 47 , 2 rechts .

MöSel
Sckuhe ( 37 )

Leid , gut erb . .
Rodelschl . Haus -
baltssesenstände
zu vk . 10 - 12 Ubi
Taunusstr . 7 . 3 . r

Villard
( Dorfelder )

in best . Zustand ,
verstellbar , mit
allein Zubehör ,
auch als Tisch

verwendbar ,
zu verkaufen .

Zum
. Brannen

Eck -

Walramstraße 5

Elea . Damen »
Mantel ,

Er . 44 — 46 .
neuwert . , zu vk .
HerÄerftr . 5 . P . 1

4 Schrank -
Elasdovveltür .

( 140X90 )
zu verkanten .

Sattlerei Jung ,
Erabenstraße S .

Euterhaltener
Kinderwagen

( Elfenbein )
bill . zu verkauf .

Adlerstrabe 8 .

Leica .
Standard , mit
Gelbfilter und
Entfernungs¬

messer . zu verk .
Angeb . u . K 359
an Tagbl . -Berl .

Küchentisch ,
Küchenschr . ,

7 Stühle ,
Tovffchrank vk .

W .- Schierstein ,
Biebttcher

S -tmtze 36 , P . r .

DKW . -
Reichsklasse .

gebraucht , in
gutem Zustand ,
aus Privatband
zu verk . Ang . u .
K 361 an T . - V .

flonsirm .- Anz . ,
fast neu . Schuhe
( Er . 38 ) , Semd ,
gut erb ., usw . r .
vk . Westerwvld -
straste 18 . 2 lks .

Moderne Küche
gemalte Küchen .

Bauernmöbel .
E . flimmer .

Soez . -Werkfiätt .
Weberaasse 37 .



Die Millionen Freunde der ECKSTEIN

Nr . 5 wissen , daß ihre Zigarette nicht von

so hoher Qualität sein könnte ,

die Verpackung kostspieliger wära ,

XX * ' ' vz

sau
Nur noch 5 Tage !

Das erfolgreiche Programm :

Artistische

Meister - Schau
von dem man in Wiesbaden

begeistert spricht
8 Attraktionen vom Welt -VarieU 8

Nicht versäumen !

Täglich abends7 .30 Uhr

Morgen Mittwoch 3 .30 Uhr

Hausfrauen Nachmittag
Karten : 0 .50 , 1 .00 , 1 . 50

Kinder 0 .30

Vorverkauf : 11 — 1 und 4 — 7
Scalakasse

Konzertgemeinsch . blinder
Künstler Södwestdeutschl .

SWeri - UckWOrnh
iiiuuiiimiiniuiiiiuiMiiuiuimiiHiiiiiiiiii
am Mittwoch , den 12 . März 1941 ,
19 Uhr im Paulinenschlößchen ,

Wiesbaden
Mitwirkende : Maria Kujawa ,
Wiesbaden (Sopran ) , Liesel
Bernhardt (sehend ) , Wiesb .
( Begleitung ) , Hans Günther ,
Karlsruhe (Sprecher )
Karten sind noch a . d .Abendk . zu haben

Zum Umfärben
von Schutzen . Lederwaren
emvfieblt Lederfarbe in
ollen Farben zu RM 1 .—
die Flasche .

Fachdrogist Sevb , Rbeinstrahe 101

Geschäft
wieder eröffnet

l & doten • 6efinben |
Rädchen verlor
Samstag 42 M
Dn Finder w .

Ferdinand Ott
Schuhmachermeister

Blücherstraße 2S

Kundenanmeldung sofort erbeten

Schwarzer
Muitertosfer

vor acht Tagen
verloren
gegangen .

Eea . Belobnung
abzugeben

Rheinstrabe 28 .
Buchbinderei .

Gefunden
Am 1 . 3 . einen
Damenoelzschal

W Dönges
Frankenstr . 25 .

3 . Stock .

LerpaWWv ]
Garten

abz . Abmanns »
bäuier Strohe ,
11 - 15 Ubr . Adr .
i . Tagbl . -V . Os

PachtgesOk \

Leben .

Sleaet Damen -
eebets =5ttt ,

'
Elchen 12 und

A Ubr von Er .
bis

Mubofitr . ver -
Abzugeb .

N - Belohn auf
Fundbüro

'

® <t Junge .

Walla
d . Roller

wügenomin . hat ,
^ •reeV *« ti . an

ob q-^ rberobe Suche sofort ob .
spät ein Säusch .
mit Gurten zu
pachten o . kauf .
Ang . W347 TV .

Ein Ufa - Groß film
nach einem der dramatischsten u . fesselndsten Romane

ludwig Ganghofers

&

Ein Ufa - Film mit

Hansi Knoteck / Paul Richter

Maria Andergast / Pritz Kämpers
Gustl Siark - Gsfettenbauer , Mait ’n Schmidhofer , josefine Dora . Käte

' Merk , Rolf Pinegger , Beppo Brem

Drehbuch : Josef Dalman und Peter Ostermayr , nach dem gleich¬

namigen Roman von Ludwig Ganghofer
Wusik : Kurt Schröder

Produktion : Peter Ostermayr
Spielleitung : Hans Deppe

Hin , eißend schöne Natu raufnahmen , markanteCharakterdarstellungen ,
heitere Liebesszenen und atemberaubende Katastrophenbilder — das
alles vereinigt sich in diesem Film zu einem eindrucksvollen Ge¬
mälde aus der herrlichen Welt der Bayrischen Alpen , zu einem
dramatischen Schauspiel menschlicher Leidenschaft und menschlichen

/ Daseinskampfes

Volkstümlich wertvoll — Für Jugend ' iche zugelassen

Vorher ;

Die deutsche
“
Wochenschau

Sonderbericht : Einmarsch unsererTruppen in Bulgarien

Heute Dienstag Erstaufführung

300 515 730

WAP Al AST

Tioplstein - Giotte

Möbeltransporte

Wohnungsnochweis

begreift alle Zusammenhänge /

An - und Verkauf
antiker und gebr , Möbel

• Tapeten

O Verdunkelungsanlagen
• Gardinen

• Dekorationen

Topfiterer - GenoMdioft

Wiesbaden e . 6 . m . b . ft .

Langgasse 19 (neben Tagblatthaus )

Täglich abends 7 .30 Uhr

SEPPL SCHRAMMS

Damen - u . Stimmungskapelle
Mittwoch , Samstag ab 7 .30 Uhr TA Kl
Sonntag ab nachm . 4 Uhr ■ * * ■

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

• kmil Klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch - Kommissionen
Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts - Einrichtungen
Alte Möbel werden geschmackvoll und in
vornehme Sfilmöbel nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

Möbeltransporte aller Art

• In - und Auslandstransporte

• Stadt - und Ferntransporte

l . zSWrian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 , 22738 , 26223 , 27059

Möbel - Lagerung

Wohnungsnachweis

lOudlte
Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße )
Ruf 27708
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ADOLF GONDRELL

Im Wochenschau - Eildienst -

3 . 00 Einmarsch unserer Truppen in Bulgarien

5 . 15

7 . 45

I APOLLO I CAPITOL I
Moritzstraße 6 ■ Am Kurhaus

WALHALLA
14 .00 , 16 .30 , 19 .30 Uhr

Residenz - Thealer

Sie erleben zwei genußreiche Stunden I

Schöne Musik und viel Humor

Nur bis Mittwoch einschl . im Spielplan

Spielzeiten :

Film - Palast
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Sport - Kalender

Wir empfehlen Eltern und

Erziehern diesen Film mit

der Jugend zu besichtigen

Die toll verwegenen Liebesabenteuer einer temperament¬

vollen jungen Dame , die uns zeigen will , wie man mH Ust ,

Tücke und Sonstigem einen flatterhaften Casanova kuriert .

Ein Film , den man sehen mußl

Ein Stück Wiener Heiterkeit !

Jugendliche über 14 Jahre zugelassenI

Beginn : Wo . 3 . 00,5 . 15,7 . 30 Uhr - So . abl Uhr

FITA BENKHOFF •

HARALD PAULSEN

Werdet Mitglied
der NSV . !

Ein übermütiges Lustspiel von Liebe .

Intrigen und Eifersucht

i *
• i

Der große Tobis -Film

Wmrik

ATTERSTOCK

GEORG ALEXANDER

Die für Mittwoch , 12 . März , nachm . 3 .30 Uhr

angesetzte Vorstellung findet nicht statt . Das

Theater bleibt an diesem Tage geschlossen

Das Schicksal zweier junger Kampfflieger

Ein Hans Bertram - Film der Tobis

Fortsetzung von D lll 88

In den Hauptrollen :

CHRISTIAN KAYSSLER , HERM . BRAUN ,

HEINZ WELZEL , HANNES KEPPLER ,

MARIE - THERES ANGERPOINTNER ,

CARSTA LOCK

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L. 6RNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Einsetzen von rostfreien Klingen

Annahme : Schleiferei Gg . Krämer

Wagemannstr . 23 — Durchgehend geöffnet

Magda Schneider , Paul Hörbiger
Olly Holzmann , Carola Höhn , Lucie Englisch
Paul Klinger , Günter Lüders , Hedwig Bleibireu

und - Rosita Serrano singt ! !

M

[ cyQzs - jpf/r

F
A

Brigitte ?
^ WWWWWWWWW

Seife $> 9h . 89

Blockabjatz . mir
gut erb . . z . kauf ,
gejucht . Ang . u .
T 36V an T . - V . , e

Ä I Bestecke verchromt
nenw „ zu kauf ,
gejucht . Angeb .
8 358 Tagbl . -V .

mit

Paul Hartmann

in der Titelrolle .

Eintrittspreise für die Jugend

0 .40 , 0 .50 , 0 .70

0 .90 . 1 .0 0 RM

Älterer , früher selbständiger Kaufmann

sudit
kleineres rentables Geschäft mit Wohnung , oder

sonstige leichtere Tätigkeit . Ecf . Angebote unter

A 520 an den Tagbl .- Verlag .

■X

THALIA ^ 2

2 .30 — 3 .00 Wochenschau

3 .00 - 4 .55 Bismarck

4 .55 — 5 .25 Wochenschau

5 .30 - 7 . 25 Bismarck

7 .30 — 8 .00 Wochenschau

8 .00 - 10 .00 Bismarck

Papierabfälle - Än
f * MARTIN GAUER

Helenenstr . 18 Ruf 26832

REGIE : HANS BERTRAM

Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll

Jugendwert !

BOHNE :

Marta Hübner
vom Berliner Rundfunk persönlich !

Boxen
Srobkampj im B - x- u . 2uftroaffe - tumbinuttc

Heeresmannjchaft . Sonntag , 16 . Marz 1941 .

17 Uhr , Paulinenschlößch - n .

Kombi « .
Bücherschrank

( Eichen )
zu kauf , gejuckt .
Angeb . u . D 358
an Tagbl . -Verl .

Schlafzimmer .
Lterrn - u .Sveise -
zimmer , Salon ,
einz . Möbel u .

Polstermöbel .
Rohbaar - , Kav .-
u . Wollmatratz . .

Deckbetten ,
ganze Wohn .-
Einrichtungen
und Nachlässe

zu kauf , gejucht
für aufs Land .
Sckriftl . Ang . m .
Preisangeb . an

Peter .
Blücherstrahe 6 ,
zweiter Hof lks .

erwünscht .
Suche gebr . mov .
Küche sow . Gas¬
herd m . Backofen
zu kaufen . Ang .
m . Pr . u . H 360
an Tagbl . - Verl .

Guterhaltener
Eisschrank

für Gaststätte
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . B 359
an Tagbl . - Verl .

I Kind .- Dreirad
zu kauf , gejucht .
Angeb . u . K 360
an Tagbl .- Verl .

Heute , 19 . 15 Uhr , der große musikalische

Lustspiel - Erfolg !

Die Frau ohne Kuß
mit Lilly Sedina als Gast

Weitere Aufführungen :

Donnerstag , den 13 . März |

u . Samstag , den 15 . März

mit

Deutsches Theater . Dienstag . , 11 . Marz ,
1S - 20 .30 Uhr : „Iphigenie auf Tauris ,
St -R B . 23 . — Mittwo ch. 12 . Marz ,
18 .30 — 20 .45 Uhr : „Mona Lisa

"
, St .-R .

C , 23 .
Srefiden, -Theater . Dienstag . 11 . Marz ,

19 .15 - - 21 . 15 Uhr : ..Die Frau ohne Kuh ,
St .-R . I , 16 . — Mittwoch , 12 . Marz ,

geschlossen . •

Kurhaus . Mittwoch , 12 März , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 30 Uhr : Musik der Rationen . Leitung :

Musikdirektor August Vogl .

Brunnenfolonnade . Mittwoch , 12 . März ,
11,30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Seala -Bariete . Artistische Meisterschau mit

Tamara , der Welt gröhter Trap - zkunstl - rin
mit 8 Spitzenleistungen .

Film -Theater :

Walhalla : „Kampfgeschwader Lützow
" .

Bühne : Marilia Hübner vom Berliner

Rundfunk persönlich .
Thalia : „War will Brigitte

" .
Ufa -Palast : „Der laufende Bcras .,

Mittwoch , 13 .30 Uhr : „Di - Wi - l- nzwerge
Film -Palast : „ Bismarck ".
Apollo : „Herzensfreud — Herzensleid .
Capitol : „Herzensfreud — Herzensleid .
Urania : „ Heitzes Blut " .
Luna : „Ein Leben lang " .
Olympia : „ Herz ohne Heimat

" .
Union : „Trenck , der Pandur

" .
Taunus -Lichtspirl « Bierftadt : „ Friedrich

Schiller
"

Slömer - Lichtsp . Dotzheim : ,Mts - l um Beat -
Drei Kronen -Lichtspiele Schierftein : „ Der

Fuchs von Glenarvon " .

Euterbaltener
Teppich

2 % — 3 m , und
Klubsofa

zu tauf , gesucht .
Angeb . u . W 357
an Tagbl . - Verl .

Gebr . Möbel ,
Klaviere , Tevv . .
Nähmasch . ,ganze
Einricht , kauft

O . Kannenberg
Sckwalbacher

Strabe 73 .
Telefon 23129 ,

Herren¬
zimmer ,

neu od . gut er¬
halten . zu kauf ,
gejucht . Ang . u .
W 356 an T .- V .

Euterbaltener

Mn 8M
zu kaufen gesucht . Angeb .

u . T 356 an Tagbl .- Verl .

ROllMW |
Altgold . Silber
u . Dudler kauft
Goldschmiedemtt .

C . Struck .
Mickelsberg 15

E B C 40 ' 9004

Altgold - .
Silber - und

Doublä -Ankauf
Weiler & Go ..
Langgajse 6 ,

Haltest .Mickelsb
G . B .C . 40/14405

Schm . Kellner¬
hose , Schritt 74 ,

Bund 91 — 93 ,
auch Weite , nur
gut erhalten , zu

aufen gcj . Ang .
u . W 360 T . - V .

Damen - Halb -
schube ( 39/40 ) .

etwa 2X211 . von
Pttvat zu kauf ,
gesucht . Angeb .
L 359 Tagbl . -D .
kuterb . weibes .
Rocktschränkchen
zu kauf , gejuckt .
Angeb . u . W 359
an Tagbl .-Verl . I

Klaviere ,
auch ölt , kauft
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Straec 73 .

Telefon 23129 .

Cornel ä pistons
oder Trompete

zu kauf , gesucht .
Angeb . erb . unt .
E 360 Tagbl .- D .

Suche
eine Rolleifler !

oder Rolleicord
o . äbnl . Kamera
6X6 . Sviegel -
refler . zu kauf .
Ang . m . Preis¬
angabe u . L359
an Tagbl . -Verl .

Kleiner deutscher

Rohhaar lauft
Holland .

Sedanstrabe 5 .
Enterb , versenk¬
bare Nähmasch .
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . H 361
an Tagbl .- Vecl .

Guterhaltenes
Dameu - Rad

zu kauf , gesucht .
Ed . Buchmann ,

Rüdesheimer
Strabe 36 , 3 .

Rolle
zu kauf , gesucht .
Angeb u . 8 361
an Tagbl . - Verl .
Enterb . Kinder -

Sportwagen
( Korb ) »u kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 360 an T .-D .

Kinder -
Svortwagen

zu kaufen
gesucht .

Telefon 20168 .
Sport -

Kinderwagen ,
aber nur in best .
Zustand , z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
L 361 an T .-V .
Transportables
Eartenbiinschen

zu kaufen
gejucht .

Hermannjtr . 23 ,
Parterre lks .

Telefon 29206
Wellblechgarage

( 4,50X2 .50 m )
zu kauf , gejucht .
Ang . U . M 359
an Tagbl .-Verl .

lleberzäblige
Schreib¬

maschinen
kauft

W . Grase ,
am Schillervlatz

Reparaturen .
Kinder - Korb -
Sportwayen

und Zwimngs -
wagen .

nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . T 361
an Tagbl .- Verl .
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